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Die Nervosität der anderen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

as . Berlin , 2 . Okt . Zwei Nachrichten haben Vie Nervosität
in den westlichen Demokratien sehr wesentlich verstärkt , die
Nachricht von der Einberufung des Reichstages und
die Meldung von den Berliner Besprechungen des
italienischen Außenministers Graf Ciano .
Hatte man sich in den Kreisen unserer Gegner noch vielfach
der Hoffnung hingegeben , daß man Deutschland und Italien
voneinander trennen könnte , so muß man jetzt feststellen , daß
auch diese Hoffnung gescheitert ist . Dabei hatte man von
vornherein damit rechnen müssen , daß die enge deutsch- italie¬
nische Fühlungnahme , wie in der ganzen Welt festzustellen war .
gerade jetzt besonders in Erscheinung tritt . Einmal war er
selbstverständlich . daß wir das befreundete Italien genai
unterrichten würden , nachdem in Moskau die Verein
barungen zustande gekommen sind , die das in Versailles
geschaffene Polen ein für allemal beseitigten und die Damit
die Grundlagen für einen dauerhaften Frieden im Osten
schufen . Zum anderen aber war ja auch in der gemeinsamen
deutsch - sowietrussifchen politischen Erklärung bereits die
Rede davon , daß beide Regierungen „ im Ein¬
vernehmen init anderen befreundeten Regie¬
rungen " ihre Bestrebungen darauf stützen würden , dem
sinnlosen Kriegszustand int Westen ein Ende zu machen .

Es ist auch nötig , in diesem Zusammenhang daran zu
erinnern , daß niemand anderes als der Duce selbst es war ,
der sich vor dem Ausbruch des Konfliktes bemüht hat . den
Frieden aufrecht zu erhalten . Bemühungen , die bekanntlich an
dem Widerstand Englands scheiterten . Mussolini hat dann in
seiner letzten großen Rede am 23 . September nochmals auf die
Sinnlosigkeit des Krieges im Westen hinge¬
wiesen und betont , daß es noch Möglichkeiten gebe , die Fort¬
setzung des Kampfes zu verhindern . Kein Wunder , daß unter
solchen Umständen den Demokratien die neue deutsch - italienische
Aussprache auf die Nerven fällt .

Die ungeheure Verantwortung , die die Kriegs¬
treiber der Demokratien auf sich nehmen , wenn sie sich weiter¬
hin allen vernünftigen Überlegungen verschließen und wenn
sie weiterhin versuchen sollten , das englische und das fran¬
zösische Volk in den Krieg zu treiben wird durch die nach¬
drücklichen Bestrebungen der Friedensfront noch stärker
herausgestellt . Die Stimmen , die bisher aus England
vorliegen , lassen freilich von vernünftigen Überlegungen recht
wenig erkennen . Wohl aber ist ihnen zu entnehmen , daß im
demokratischen Lager eine außerordentliche Nervosität
herrscht . Daß aber die Kriegshetzer ihre Bestrebungen noch
nicht aufgeben wollen , zeigt die Nachricht , nach der stch im

Äen Unterhaus eine Gruppe von Abgeordneten zu dem
msammengeschlossen habe , um der Regierung „ die Not¬

wendigkeit einer energischen Kriegssührung vor Augen zu
halten '

. Wir wollen aber auch nicht übersehen , daß das alles
Stimmen unverantwortlicher Politiker und Jour¬
nalisten sind . Die ermlische und die französische Regierung
haben bisher auf die Moskauer Vereinbarungen noch nicht ge¬
antwortet . Vorerst ist man immer noch im Stadium der
Beratungen und Erwägungen . Das ganze Wochenende hin¬
durch war demgemäß die Fühlungnahme zwischen London und
Paris äußerst rege . Es gab Aussprachen . Konferenzen und Be¬
ratungen in beiden Hauptstädten . Man fühlt sich dort

Begeisterter Empfang
wt . Der italienische Außenminister Graf Ciano . der am

Samstagabend um 18 Uhr Rom verließ , traf Sonntagfrüh .
kurz nach 8 Uhr in München ein . Auf keiner Reise nach
Berlin , die er auf Einladung der Reichsregierung
durchführte , begleiteten ihn Minister und Gesandter A n s u s o
und Marchese D ' A j e t t a . Rach einer kurzen Begrüßung auf
dem Münchener Sauptbahnhok fetzte der italienische Außen¬
minister seine Fahrt fort und erreichte gegen 18 llhr die
Reichshauvtstadt . Die italienischen Gäste wurden auf dem
Anhalter Bahnhof von dem Reichsminikter des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , begrüßt . Außer dem Königlich - italieni¬
schen Botschafter in Berlin , Attolico . waren Mitglieder
der Reichsregierung und der Reichsleitung der NSDAP ., so¬
wie weitere führende Persönlichkeiten aus Staat , Partei und
Wehrmacht zugegen . Ferner hatten sich die Mitglieder der
italienischen Botschaft , namhafte Vertreter des Fascio und
der italienischen Kolonie , sowie der jugoslawische und

slowakische Gesandte in Berlin aus dem Bahnhos eingesunden .
Eine Ehrenkompanie der tt - Leibstandarte
„ Adolf Hitler " erwies die Ehrenbezeigungen . Auf der
Fahrt zum Gästehaus der Reichsregierung , wo Graf Ciano
von Staatsminister Meißner empfangen wurde , bereitete
die Bevölkerung dem hohen Gast einen begeisterten
Empfang . Bereits kurze Zeit nach seiner Ankunft begab
sich Graf Ciano in das Auswärtige Amt . Nach einer kurzen
Unterredung mit von Ribbentrop empfing der
Führer den italienischen Außenminister zu einer mehr¬
stündigen Aussprache , die in Gegenwart des Reichs¬
außenministers ktattfand . Am Abend gab Ribbentrop in seinem
Haus in Dahlem zu Ehren des italienischen Gastes ein Essen
im kleinsten Kreise .

Reichstag noch in dieser Woche
Berlin . 30 . Sept . DRB . teilt mit : Der Deutsche Reichstag

wird in der kommenden Woche zur Entgegennahme einer
Erklärung der Reichsregierung einberuken .

Das Urteil des neutralen Auslandes
„ Deutschland und Rußland schenken der Welt den Frieden " — Festigung der deutschen Posttion — Geringe

Erfolgschance )! für die Westmächte .
• wt . Das deutsch -russische Abkommen und die möglichen

Konseauenzen . die die Westmächte aus ihm ziehen könnten ,
beherrschen auch weiterhin die Presse der neutralen
Staaten . Dabei wird die wirtschaftliche Festi¬
gung des Reichs , die jede Blockademöglichkeit zunichte
macht , in den Vordergrund der Betrachtungen gerückt . Die
neutralen Beobachter ziehen gerade aus dieser Folge des
Moskauer Übereinkommens und aus der militärischen
Überlegenheit Deutschlands , die der polnische Feldzug so
schlagend bewies , den Schluß , daß die Demokratien
das Friedensangebot nicht überhören
sollten . Dte Hoffnung der Westmächte . Deutschland und
Rußland könnten sich über das polnische Problem in die
Haare geraten , wird als absolut gestrig und unwirklich ab¬
getan und die Verantwortung , die die Kabinette in
London und Parts durch dte Weiterführung des Krieges auf
stch nehmen wurden , eindeutig herausgearbeitet

Selbst die nordamerikanische Presse kann , trotz ihrer
Sympathien für die Westmächte , die von England und
Frankreich aufgestellte These , daß das Moskauer Abkommen
weder überrascht noch eine neue Lage geschaffen habe , nicht
vertreten , Die „ New York Herald Tribüne " stellt fest , daß
der Krieg nach dem Moskauer Abkommen für Eng -
land und Frankreich zweifellos eine un -
gunstige Wendung , nehme . „ New York Journal
American " spricht von einer „ äußerst ernsten Ent¬
wicklung , die die Alliierten offenbar nicht

tt L * e f " e n "
. Auf den Regierungen der west¬

lichen Demokratien aber laste eine furchtbare Verantwor -
tung . w schreibt Lloyd George in einem Artikel dieses
Blattes und England und . Frankreich sollten keine Entschei¬
dung treffen , „ ohne eine gründliche Prüfung
der Kampf läge "

.. Die „ New York Daily News " fordert
daß Cha m . 6 ei Iain eindeutig die „ Kriegsziele

Alliiert en " klarlege denn sein angekündigter
Krieg „ bis zur Vernichtung vitlers sei ein so arnfter
Bisten , daß England und Frankreich sich damit selbst ver -
nianen wurden .

Die Brüsseler „ Gazette " erklärt , daß infolge des Ab¬
kommens mit Sowjetrußland die Rohstoffve r f o r g u n g

In die Festung Warschau eingerückt
Sela hat fick bedingungslos ergeben

Berlin . 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Settern vormittag stnd die ersten deutschen
Truppe » ohne Zwischenfälle in Warschau ein -
gerückt . Die Besetzung Pragas wurde gestern beeudet .

Der letzte Stützpunkt polnischen Widerstandes , die be¬
festigte Halbinsel Sela , hat stch gestern bedin¬
gungslos ergeben , noch bevor der von Heer und
Kriegsmarine gemeinsam vorbereitete Angriff durchgeführt
wurde .

Die Besatzung von 52 Offmere » , darunter der volnische
Flottenchef Konteradmiral von Unruh , und 4000 Mann
wird heute vormittag die Waffen strecken .

3m Westen nur örtliche Artillerie - und

Spähtrupp tätigkeit .

Ein britisches Aufklärungsflugzeug wurde östlich

Pabovbovns abgekchosteu .

Deutschlands durch Moskau übernommen
werde . Diese Hilfe werde es den motorisierten Truppen des
Reiches ermöglichen , den Druck Englands und Frankreichs
auszuhalten . Das Verhältnis Deutschlands und Rußlands ,
so schreibt das holländische Blatt „ Oprechie Haarlemsche
Courant " '

, zum Westen , stehe drei zu eins . Das beziehe
stch . nicht , nur auf Einwohner , sondern auch auf Soldaten .
Kriegsmittel und wirtschaftliche Hilfsquellen . Wenn Eng¬
land und Frankreich den durch Deutschland und Rußland ge¬
schaffenen Zustand nicht anerkennen wollten , so drohe den
Westmächten eine neue Blockbildung , nämlich Ruß -
land . Deut sich land , Italien und Japan . Es sei
deshalb das klügste für die Westdemokratien , den Frieden
zu wählen . Selbst wenn sie diesen Kampf gewinnen
sollten , so könnte dieser Sieg nur mit so großen Opfern er¬
kauft werden , daß er schließlich doch zu einer Nieher -
läge für London und Paris führen müßte . Verlieren
Frankreich und England , so schließt das holländische Blatt
seine Betrachtungen , jedoch diesen Krieg , so bedeutet das für
sie den Untergang .

. Die spanische Presse beurteilt die Aussichten für den
« neben durchaus optimistisch . Die Blätter variieren in ihren
Überschriften den Leitgedanken : „ Deutschland und
Rußland schenken der Welt den Frieden "

.
Wenn die Westmächte wirklich einen dauerhaften Frieden
wünschten , dann sollten sie sich mit den in Polen geschaffenen
Tatsachen abfinden , zumal die Aussichten , die ihnen der
Krieg biete , außerordentlich gering seien .

Außenminister Graf Ciano in Berlin .

M
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Auf Einladung der Reichsreqlerung traf der Königlich Italienische Außenminister Graf Ciano in Berlin ein .
Unser Bild : Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitet Außenminister Graf Ciano nach seiner Ankunft auf dem

Anhalter Batznhof zum Wagen . Weltbild ( SR . )
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14 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Berlin , 1 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

Und ihr habt vorbildliche Haltung gezeigt . Ihr
habt eueren Männern und eueren Söhnen , eueren Brüdern

bekannt :
Sm Osten geht die Übergabe von Warschau und Modlin

planmäßig vor sich.
Im Westen war das feindliche Artillerieseuer in der

«irgend von Saarbrücken stärker . Sonst keine nennenswerte
Kampftätigkeit .

Sm Westen wurden zwei französtschc und zehn britische
Flugzeuge , über der Nordsee zwei br,tische Kampfflugzeuge
zum Absturz gebracht . Wir verloren zwei «rluwcuge .

Sauptschriftleiter : Fritz Günthe r ; Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrlck
Aart Kunz ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Kunz : für
Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachr

'
ichten,Bororte und Dirtschaftsteil : Willi pempel ; für Schkoßdienst und Allgemeines :

Sans Scharr ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ; für den Anzeigenteil :
Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gelamtleituna : Dr phü . habil . Gustav
Sche Uenberg und Otto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Zlr . 6 «fllha .Druckund Verlag . k .Schellenberg'scheBnchdrnckerei, WiesbadenerTogblatt , Wiesbaden

Lettland und die Sowjetunion
Außenminister Munters auf dem Wege nach Moskau

Riga , 2 . Okt . ( Funkmeldung .) Dem gestrigen Beschluß
des lettischen Ministerkabinetts folgend , begab sich der let¬
tische Außenminister Munters am Montagvormittag im
Flugzeug nach Moskau , - um in unmittelbarer Fühlung¬
nahme mit der Sowjetregierung eine zusätzliche Klä¬
rung der Beziehungen Lettlands zur Sowjetunion
im Zusammenhang mit den Moskauer Verträgen vom
28 . September herbeizuführen .

Mit der Verleihung von Kriegsauszeichnung
durch den Führer fand die eindrucksvolle Stunde ih
Abschluß .

— ----- - t— Truppen gestellt hätte , als Adolf Hitler sein
Volk zur Sicherung seiner Lebensrechte zum heroischen Einsatz
aufrief . Die Slowakei bilde heute mit Deutschland eine un¬
zerbrechliche Einheit für ein neues Europa und
eine bessere Gerechtigkeit .

Nach dem Abschluß der Parteisitzung formierten stch
tausende slowakischer Bauern und Arbeiter zum Vorbeimarsch
vor Dr . Tiso und den übrigen Mitgliedern der Parteileitung ,
in die der Kongreß noch Dr . Tula . Dr . Sokol . Dr . Dudau
und Dr . Durcanskn gewählt hatte .

Deutsche Frauen ! Ihr habt euer gewohntes Leben
vielfach aufgeben müssen . Ihr arbeitet noch mehr als früher ,
Ihr müht euch aus vielen Gebieten einschränken .

'

z . T . auf gefahrvollem Posten , und ihr habt auch die _______ __
Haltung eurer Kinder eingeschränkt . Denket stets daran , daß
dies alles der Führer von euch verlangen mutz , um euer
Leben und das Leben eueres Volkes zu sichern .

Wenn ihr euch einschränkt , und wenn ihr Entbehrungen
tragt , so wißt ihr dafür eines genau : durch die Ein¬
schränkungen aller ist für jeden gesorgt ! Ihr witzt . Eng¬
land wird sein Ziel , das deutsche Volk durch den Hunger
seiner Kinder und die Not und Entbehrungen seiner
Frauen auf die Knie zu zwingen , niemals erreichen !
Es bat ein nationalsozialistisches Deutsch¬
land vor sich ! Vielleicht glaubt England noch immer nicht ,
datz es möglich ist . die Bodenreichtümer Rußlands für
Deutschland mit nutzbar zu machen . England hat manches
nicht geglaubt . Es bat nicht geglaubt , daß der National¬
sozialismus Deutschland wieder hochbringen konnte . Es hat
nicht geglaubt , daß die Arbeitslosigkeit beseitigt werden
konnte . Es bat nicht geglaubt . Latz wir die riesigen Auto¬
bahnen bauen konnten . Es bat nickt geglaubt , daß wir so
ausrüsten könnten . Heute muß es daran glauben ! Es wird
eines Tages noch wenn es nickt vorher zur Vernunft kommt ,
daran glauben , datz es uns mit dem besten Willen nicht
auszubungern vermag , feit Rußland mit uns ist schon
garnicht .

Ihr,seid mit euerem Schicksal unlösbar verbunden , mit
dem . Schicksals unserer Heere . Die Entscheidungen , die
Deutschlands Soldaten erkämpften , sind Entscheidungen für
euer ferneres Leben . Ebenso jedoch ist euere Haltung in der
Heimat mit entscheidend für Geist und Tatkraft der deutschen
Soldaten .

in die Defensive gedrängt und überlegt , was nun
geschehen kann . Darüber muß man sich jedenfalls in London
und Paris klar sein und das bringt ja auch die Presse des
gesamten neutralen Auslandes immer wieder klar zum Aus¬
druck . daß die Verantwortung bei England und Frankreich
liegt . Glaubt Herr Chamberlain , glaubt Herr Da lä¬
dier die Verantwortung für einen sinnlosen und für Eng¬
land und Frankreich aussichtslosen Krieg vor der Geschichte und
vor ihren Völkern tragen zu können ?

im Geschwindschritt an uns vorbei , jede Kolonne geführt von
den eigenen Offizieren und in tadelloser Marschordnung .
neues Kovvelzeug um die Lenden und an der Seite den un¬
entbehrlichen Brotbeutel . Mancher trägt um Kopf oder Arm
noch den frischen Verband der letzten Wehr . Jeder Kolonne
folgen einige polnische Militärautos — so etwas kannten wir
bisher überhaupt noch nicht — und die üblicken Bagagewagen
mit den Panje - Pferdchen . Unsere Begleitvosten sind nur
spärlich zugeteilt . An der Seite fahren Krafträder mit
hellen Scheinwerfern vorüber und warten dann wieder an
einem Feldweg . Dazwischen fahren einige Kübelwagen mit
Maschinengewehren darauf oder auch Panzerwagen mit
Scheinwerfern .

Aber im Grunde ist nichts mehr zu besorgen . Dievol -
Nischen Soldaten haben den nutzlosen Krieg
g r ü n d I i ch s a t t . Sie haben aus dem ganzen Lande in
der Festung Warschau ihrer Militärpflicht genügt oder sind
dahin bei der Mobilmachung eingzogen worden . Als es ihrer
Hermat unter deutsckem Schutz nicht schlecht ging , trieb es
sie nach Hause . In der Festung gab es zuletzt , wie sie er¬
zählten . weder Licht , noch Wafser . noch Brot . Und dabei
setzte das deutsche Artillerieseuer ihnen übel zu . Es ist ihnen
letzt leichter ums Herz , wo der ungleiche Kampf beendet ist .
Sie können bocherbobenen Hauptes in die Internierungslager
gehen . Denn sie haben sich zäh gehalten , und von dort wird
bald für sie der Weg zu ihrer Familie frei werden .

Hilfszug Bayern und NSB . eingesetzt
Berlin . 1 . Okt . Bei der Übergabe der Festung Warschau

bat stch die Notwendigkeit herausgestellt . der ausgehungerten
und zum Teil von Ernährungskrankbeiten befallenen Be¬
völkerung mit einer sofortigen Aktion zu Hilfe zu kommen .
Auf Anordnung der Wehrmacht ist deshalb , wie die NSK .
meldet , bereits am Samstag in Begleitung militärischer
Sickerungen der Hilfszug Bayern mit den Einsatzstäben der
NSV . in die Festung eingerückt , um der größten Not zu be¬
gegnen .

Der Führer dankt seinen Soldaten
Empfang der verantwortlichen Oberbefeblsbaber in der

Reichskanzlei

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
empfing aus Anlatz des Abschlusses des polnischen Feldzuges
am Samstagnachmittag in der Neuen Reichskanzlei die für
die Operationen verantwortlichen Oberbefehlshaber :
Generalfeldmarschall Göring als Oberbefehlshaber der
Luftwaffe . Erotzadmiral Dr . h . c . R a e d e r als Oberbefehls¬
haber der Kriegsmarine . Generaloberst von Brauchitsch
als Oberbefeblsbaber des Heeres . Generaloberst Keitel als
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht , außerdem :
vom Heere : Generaloberst von Rundstedt . Oberbefehls¬
haber der Heeresgruppe Süd . Generaloberst von Bock .
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe Nord . Generaloberst
List , Oberbefehlshaber der 14 . Armee . General der Infan¬
terie B l a s k o w i tz . Oberbefehlshaber der 8 . Armee , Gene¬
ral der Artillerie von Kluge . Oberbefehlshaber der
4 . Armee . General der Artillerie von Reichenau . Ober¬
befehlshaber der 10 . Armee . General der Artillerie von
Küchlet . Oberbefehlshaber der 3 . Armee . General der
Artillerie Halder . Chef des Generalstabes des Heere .
von der Luftwaffe : Generaloberst Milch , General der Flie¬
ger Kesselring . Oberbefehlshaber der Luftflotte 1 .
General der Flieger Löhr . Oberbefehlshaber der Luft¬
flotte 4 . Generalmajor Ieschonnek . Chef des General¬
stabes der Luftwaffe .
von der Kriegsmarine : Generaladmiral Albrecht .
Gruvvenbefehlshaber Ost . Konteradmiral Sckniewind .
Chef des Stabes der Seekriegsleitung .

Der Führer brachte den versammelten Generalen und
Admiralen seinen Dank auch im Namen des gesamten Volkes
für die hervorragenden Leistungen in der Truvoensührung
zum Ausdruck . Gleichzeitig beauftragte er die Oberbefehls¬
haber , den ihnen unterstellten Truppen die Anerkennung für
ihre Tapferkeit und Einsatzbereitschaft zu übermitteln , die
zu einem in der Geschickte einmaligen Erfolg geführt haben .

„ Stunde der deutschen Mutter "

Berlin , 1 . Okt . Den ergreifenden Höhepunkt der Sen¬
dungen des grotzdeutscken Rundfunks am Erntedanktag
bildete Sonntagmlttag die „ S t u n d e der deutschen
Mutter "

, in der der Stellvertreter des Führers . Reichs¬
minister Rudolf Hetz , eine von tiefem Ethos erfüllte An¬
sprache an die deutschen Mütter richtete . Zu Hunderttausen -
den hörten im großen Deutschen Reich die Mütter , die sich in
allen Städten und Dörfern zur feierlichen Überreichung des
Ehrenkreuzes , das ihnen der Führer verliehen hat . zusam¬
mengefunden batten und darüber hinaus alle deutschen
Frauen und Mütter an den Lautsprecher . Die Heimatfront
der deutscken Frauen lauschte , bis ins Innerste gepackt , den
Worten , die der Stellvertreter des Führers ihnen zur Ehre
im Namen des ganzen deutschen Volkes an sie richtete . Werke
deutscher Tondichter , die dem Gedanken der Mutterehrung
Ausdruck gaben , umrahmten die würdige Feierstunde .

Rudolf Hetz führte u . a . aus :
Deutsche Frauen ! Deutsche Mütter !

Am Ende des grotzen Feldzuges im Osten gedenkt eurer
beute das deutsche Volk . Es gedenkt eurer im Zeichen eines
Sieges , der von entscheidender Bedeutung ist für die Zu¬
kunft unseres Reiches . Eines Sieges , der zugleich der Aus¬
gangspunkt ist für eine grundlegende neueEntwicklnng
in Europa .

Uns erfüllt unendlicher Stolz auf unser Volk , das diesen
Kampf bestand an der Front , in der Heimat und in der
Fremde . Wir lind stolz auf euch , deutsche Frauen und
Mütter , die ihr im ersten Feldzug des nationalsozialistischen
Deutschlands euch wert gezeigt habt euerer Männer und
euerer Brüder im Kampf . Ihr habt in der Heimat und
als Deutsche im Ausland würdig euer Los getragen . Sn
den Ehrenkreuzen , mit denen heute erneut kinderreiche
Mütter in allen Gauen des Reiches ausgezeichnet werden , in
diesen Ehrenkreuzeu wird der Dank an alle Frauen abge¬
stattet . die en ihrem Platze ihrem Volk dienen .

Manu und Frau setzen ihr Leben ein

Der Dank gilt zuerst den Müttern , die ihre Kinder
Deutschland gaben . Sie schenkten damit dem Reich die Grund¬
lage seines Seins und seiner Größe . Nie soll vergessen wer¬
den . daß die Mütter mit jedem Kind nickt nur Sckmerzen

Glanzende Leistung unserer Jager
Wieder Rehen britische und ein franzöRsches Flugzeug abge¬
schossen — Engländer und Franzosen verloren im Lause des
ersten Kriegsmonats 64 Flugzeuge — Die Zahl der auf den

Flugzeugträgern vernichteten ist um ein vielfaches höher

Berlin . 30 . Sept . Den Engländern war auch heute das
Knegsgliick wenig hold . Schon am frühen Morgen erledigten
deutsche Jäger zwei englische Kampfflugzeiige ,
die sich zu weit in die Nordsee vorgewagt hatten . Am Vor¬
mittag versuchten fünf britische Kampfflugzeuge
bei Saarbrücken die deutsche Grenze zu Lbersliegen . Sie
wurden samt und sonders von einem deutschen Iagduerband
abgeschosseu . Derselbe Verband brachte mittags bei Bitsch
ein sranzökisches Flugzeug zum Absturz .

Snsgesamt haben die Franzosen im Laufe des ersten
Kriegsmonats 37 Flugzeuge durch die deutsche
Jagd - und Flakabwehr verloren .

Die Engländer verloren im Luftkamps und durch
oilakbeschuß 27 Flugzeuge .

Außerdem wurden , wie schon gemeldet , der Flugzeugträger
„ Courageous " torpediert und ein zweiter Flugzeugträger durch
einen schweren Bombentreffer zerstört . Es steht feit , daß die
Zahl der hierbei vernichteten Flugzeuge die angegebene V e r -
lu st Ziffer um ein Vielfaches überschreitet .

Abschließende Besprechung
Gegen Mittag Abfahrt des italienischen Außenministers

nach Rom ,
.Letzte Funkmeldung

Berlin , 2 . Okt . Am Montagvormittag um 11 Uhr fand
eine weitere , abschließende Besprechung zwischen
dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
und dem italienischen Außenminister Graf Ciano über
die europäische Lage statt . Graf Ciano wird stch gegen
Mittag nach Rom begeben , um dem Duce über seine Ber¬
liner Besprechungen Bericht zu erstatten .

Grohdeutschland flaggt
Mim Einzug der deutschen Truppen in Warschau

Der Reichsminister des Innern und der Reichsminister
für Bolksaufklärung und Propaganda geben bekannt :

Aus Anlaß des bevorstehenden Einzuges der deutschen
Truppen in Warschau flaggeu auf Anordnung des Führers
alle öffentlichen Gebäude im ganzen Reich für die Dauer von
sieben Tagen . Der Tag des Einmarsches wird durch Preße
und Rundfunk bekanntgegeben . Die Bevölkerung wird auf¬
gefordert . in gleicher Weife zu flaggen .

Tiso Machfolger Hlinkas
Der erste Kongreß der Slowakischen Volkspartei in der

selbständigen Slowakei

auf sich nehmen , sondern ihr Leben einleßen im Dienst
an Volk und Natron .

Um so mehr ist der Mann verpflichtet , wenn das Leben
der Mutter und der Kinder durck Feinde bedroht wird , sein
Leben einauießen zum Sckutze derjenigen , die ihr Leben nickt
selbst zu verteidigen vermögen . Damit schützen sie zugleich
das ganze Volk . Beide — Mann und Frau — setzen also ihr
Leben ein . Von jeher ist dies so gewesen : durch die Jahr -
hundette und durch die Jahrtausende haben Re immer wieder
lbr Opfer dargebracht für die Zukunft des Volkes — Opfer
bis zur . Lebenshmgabe . Millionen Männer der Jetztzeit
haben diesen Einsatz vollzogen . Die einen im vergangenen
Motzen Krieg , die anderen im Kriege , dellen Zeugen wir in
diesen Tagen und Wochen sind . Wir willen , wie schwer es
wiederum für eine Unzahl von Müttern der im Feld stehen¬
den Sohne , für eine Unzahl junger Frauen der im Felde
stehenden Manner ist . ihr Liebstes der Gefahr ausgesetzt zu
sehen . Wir willen , wie sie um Re bangen .

Wir willen aber auch , daß sie bei aller Sorge als deutsche
Mutter und . trauen stolz sind auf die Söhne und Man¬
ner . die angetreten find zum Schutze der Nation — viele
darunter angetreten zum zweiten Male als die unbesieg¬

ten eieldgrauen der Front des Weltkrieges .
Sie find angetreten im unerschütterlichen Willen , ihre Pflicht
zu tun und mehr als ihre Pflicht zu tun . Und sie haben
— weiß der Himmel — bewiesen , baß sie würdig sind des
alten Soldatenvolkes . Ihr Sieg bat Hunderttaufende von
Deutschen im ehemaligen Polen gerettet .
. Möge jede Frau und jede Mutter , die den heutigen Tag
Ni ..Trauer um einen Gefallenen begebt , sich der deutschen
Mutter des polnischen Gebietes erinnern — der Mütter ,
deren Kinder entsetzlichem Leid und furchtbarer Marter ent -
ßanaen sind daitt dem Opfer des deutschen Soldaten , der
ihr Mann oder Sohn gewesen ist . Und das gleiche Los wie
Den trauen und Kindern drüben wäre unseren Frauen und
Kindern in Deutschland beschieden gewesen , wenn der Pole
ins Land gekommen wäre .

So schwer das Opfer für die einzelnen Angehörigen ist :
immer wieder wollen wir uns glücklich unb bankbar vor
Augen halten :

die Zahl der Gefallenen . Verwundeten und Vermißten
tm Kriege gegen Polen ist gering im Vergleich zum

Erfolg .
Denn es war dock ein Millionenheer , das von England aus «
ersehen war . in Deutsckland mordend und sengend einzu -
fallen , rote es drüben mordete und sengte , und b i e s e s
Millionenbeer wurde vernichtet . Es wurde
vernichtet mit geringeren Opfern als ein einziger Tag im
Weltkrieg fordette . Nock niemals in der Weltgeschichte wurde
ein . solck unermeßlicher Erfolg errungen mit so wenigen
Opfern !

Kampf mit den besten Waffen

Deutsche Mütter , vergeßt es nie : der Wille und die
Energie des Führer waren es . die vielen Zehntausenden eurer
Söhne Leben und Gesundheit erhalten haben . Der Führer stst
es gewesen , der darauf drang und es erreichte , daß in den
wenigen zur Verfügung stehenden Jahren ttotz aller Schwie¬
rigkeiten immer neue Divisionen ausgebildet und bereit -
gestellt wurden . Divisionen , die nun den Einsatz im Großen
ermöglichten , die jeden Widerstand brecken können und die den
Gegner immer wieder einzukreisen vermochten . Und der
Führer ist es insbesondere gewesen , der die so weitgehende
Mechanisierung der deutschen Wehrmacht durchsetzte , der
immer mehr Panzertruvven zu schaffen bezahl . Viele Mil¬
liarden . das bat der Führer uns gesagt , sind aufgewandt
worden , um dem deutschen Soldaten die besten Waffen in
die Hand zu geben und damit zugleich so weit als nur mög¬
lich ihn selbst zu schonen . Nach den wenigen Wochen des
Kampfes im Osten schon haben diese Milliarden in un¬
gezählten deutschen Menschenleben , die der Nation erhalten
blieben , ihren Lohn gefunden .

Wir willen freilich , daß die Tatsache der so geringen
deutschen Verluste im polnischen Feldzug den Schmerz der¬
jenigen nicht vermindett . denen das Schicksal den Blutzoll
abgefordert hat . Manche Mutter , die jetzt das Ehrenzeichen
erhält , trauert seit kurzem um den Tod des Sohnes im Felde .
Manche Mutter , die beute das Ehrenzeichen bekommt , verlor
sogar mehrere Söhne im Weltkrieg . Und manch eine andere
Mutter Bat int Weltkrieg ihren Mann verloren , hat die
Kinder ohne den Vater großgezogen und jetzt wiederum
Söhne hingegeben für ihr Volk . Diesen Müttern verleibt
Deutschland mit besonderer Ehrerbietung bas Ehrenzeichen
der Mutter .

Viele Mütter haben Söhne im Feld — die sie im
Weltkrieg geboren — alle zwanzig - bis fünfundzwanzig¬
jährigen junge » Soldaten stammen aus diesen Jahren .
Diesen Müttern gebührt doppelter Dank . Sie haben ihre
Söhne in schwerster Zeit Mir Welt gebracht . Ihre Kinder
wuchsen auf in großer Not . Daß diese Kriegsgeneration
trotzdem nicht schlecht geraten ist , hat sie als junge
Mannschaft im erfolgreichsten Feldzug aller Zeiten bewiesen .
Möge dies den jungen Frauen von beute Mut und Zuver¬
sicht geben , in gleicher Tapferkeit auch in diesem Kriege ge¬
trost Kinder der Nation zu schenken .

Tapfere Haltung der Heimat

Polnische Besatzung verläßt die Hauptstadt
. . . . 2 . Okt . ( P . K .) Es ist ganz anders als man es ge¬

wohnt ist . Ein tiefe Stille rufet über dem Kamvfgelände
um die Festung Warschau . Kein Abschuß Sinter den erstürmten
Dörfern , keine Granate zischt mehr über die Köpfe , kein
Maschinengewehr rattert seine Streifen ab . keine Kolonne
jagt mit Munition oder Ablösung über die Sttaßen .

Das alles ist nun vorbei . An den Sttaßenkreuzunsen
dicht vor der Festung stehen deutsche Truppen mitten auf dem
Damm : in Wlochy . einer Stadt , die schon in dem moder¬
nen mehrstöckigen Häuserbau Vorortckarakter verrät , unb
über die seit langem die deutsche Artillerie hinwegschoß .
spielt die Regimentsmusik auf dem Hof eines Häuserblocks ,
unb rings herum haben sich bie dort einauartierten Truppen
zu frontkriegswidrigen Schwärmen gesammelt . Am stadt -
wärts gelegenen Ausgang des Ortes sind viele Jnfanterie -
geländewagen aufgefahren , die später die Gefangenenzüge be¬
gleiten sollen .

Am abendlichen Simmel schimmert zur Festung noch ein
Rosaschein in den Wolken , der von den schwelenden Brand¬
stellen des Bombardements herrührt . Gleich hinter Wlochy ,
wenn man zum Vorott W o l a fahren will , beginnt der
Kranz der Kampfstellungen : Gräben und Einschlagstrickter
haben das Feld zu beiden Seiten der Straße tief zerfurcht .
Die Straße selbst sperrt zwischen Säusertrümmern noch eine
Verteidigungslinie der Polen , eine Barrikade aus Bäumen
und Wagen , dahinter ein ganz tiefer Graben , der unbesetzt ist .

Den ganzen Tag schon sind kleine Abteilungen der Be -
satzungstruvven . die nach der Waffenstreckuny nun die Festung
verlaßen , durch Wlochy zum Sammelplatz in Prustkow bin «
durchgezogen . Jetzt , als es ganz dunkel geworden ist . hört
man von Norden her ununterbrochen Marscktritt unb Räder¬
rollen . Es kommt eine große Truvveneinheit der Polen in
Stärke von etwa 20 000 Mann . Gleich bei der Spitze fällt
uns etwas auf . Das stnd nicht die abgekämpften demorali¬
sierten Sckldaten der Weichseldivisionen . die wir bei San¬
ni k i und Lowicz sahen . Sie gehen stramm und aufrecht

$ rcgburg , 2 . Okt . ( Funkmeldung . ) Auf dem ersten Kon¬
greß der Slowakischen Volksvartei in der selbständigen
Slowakei , bet sich am Sonntag in Trentschin zu einer
wirkungsvollen Kundgebung für ben Lebenswillen Les jungen
Staates und feine untrennbare Verbundenheit mit Bern Deut¬
schen Reich gestaltete , wurde Ministerpräsibent Dr . Tiso ein¬
stimmig zum Nachfolger Hlinkas im ParteivorRtz gewählt .

Nachdem Dr . Tilo ben Führer der deutschen Volksgruppe
in der Slowakei . Ingenieur Karmasin , bet an Der Spitze
einer größeren Aborbnung an bem Parteikongreß teilnahm .
herzlich begrüßt hatte , hielt er eine Ansprache , in der er
sichtlich bewegt unter bem Beifallssturm Der Menge erklärte ,
daß es eine selbstverständliche Dankesoilicht
gewesen ist , wenn Die Slowakei ihre Soldaten an Die Seite
Der deutschen Truppen gestellt hätte , als Adolf Hi

'

Volk zur Sickerung feiner Lebensrechte zum heroische

Dank an Deutschlands Frauen
Eine Ansprache des Stellvertreters des Führers — „ Das Mutterkreuz ist das Ehrenzeichen der Seirnatfront der deutschen

Frauen "
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Spott und Spiel

1 :2
7 :3
3 :2

In Ludwigshafen hatten die Einheimiichen iehr ickwer

zu tämpien . ehe sie die sich hartnäckig wehrenden Darmstadter

„ Heiner " kleingekriegt hatten . Es sah zum Schluß mehr nach
einem Unentschieden als nach einem höheren Sieg der

Pfälzer aus . — In Offenbach , dessen Vertretung die Kickers -

Elf bildete , erwies sich trotz des hoben Resultates die pfalz -

bessische Kombination als überraschend stark . Denn den

7 Frankenthalern und 4 Wormaten gelang es nach der Pause ,
den 1 :3 -Vorsprung der Platzherren aufzuholen . Erst als

dann durch einen unberechtigten Handelfmeter D ff ent < f
wieder in Front ging , brach der Widerstand der Gaste äu =

Fußball im Gau Südweft
Städte -Turnier :

In Wiesbaden : Wiesbaden / Mainz — Frankfurt
( 1 :1 ) ; in Offenbach : Offenbach — Frankenthal/Worms
( 2 :1 ) ; in Ludwigshafen : Ludwigshafen — Darmstadt

sammen .
In Wiesbaden siegte Frankfurt knavv

W i e s b a d e n / M a i n z : Wolf ; Vogl , Kroh ( Mainz 05 ) :

Schneider ( Mainz 05 ) , Sanenberger , 6te6entritt ; Schul -

mener , Piszczek , Fuchs , Postelrnann ( Mmnz 0o ) . . Fleisch

( nach Halbzeit Piszczek halblinks . Decker ( Mainz Oo)

Halbrechts ) .
Frankfurt : Kricke ( FSV .) ; , Kolb ( Eintracht ) , Mihm

( FSV .) : » Adolf Schmitt ( Eintracht ) , Dretich ( FSV .) ,
Gärtner ( Germania 94 ) ; Heldmann ( 6,2V .) . „ Hohmann

( Eausportlehrer ) , Wirsching ( Eintracht ) . Worner und

Froneck ( beide FSV .) .
Zuschauer : 1500 ; Torschützen : Wirsching ( 18 . Minute ) .

Wörner ( 28 .) , Fuchs ( 41 .) .

Das Spiel bot keine Offenbarungen . Hüben und

drüben kam kein Fluh in die
^
Aktionen . Die frankfurter

wirkten etwas einheitlicher . <rur ihren Sieg entscheidend

war das Spiel ihrer Läuferreihe die ausgezeichnet arbeitete

Der bärenstarke Dietsch beherrschte den gMen Wiesbadener

Jnnensturm . und die Außen Schmitt und Gartner bauten rm

Gegensatz zu den Wiesbadener Laufern sauber und genau

auf und störten überdies . sehr wirkungsvoll die Verbin¬

dungsstürmer der Einheimischen : Piszczek , Decker und Postel -

mann waren fast ständig unter strenger Bewachung .̂ Rur

der Mainzer Schneider konnte da mitbalten Die Frank¬

furter hatten weiter in Hohmann einen wirklichen Angriffs¬

dirigenten . der sein immer noch grobes Können sehr geschickt
einsetzte . Die Wiesbadener wurden glatt unter ihrem Wert

geschlagen . So toroaST wie sie sich gestern zeigten , sind Re
bei weitem nicht . Es stellt sich aber jetzt langsam herims .
daß die Kämpfe gegen unterklastig _e Vereine mit ihren Re¬

kordsiegen aus Kosten der Spielstärke gehen . Wenn dann mal
ein harter Prüfstein kommt , klappt es nicht mehr . — Leider
litt das Treffen auch noch unter einer sehr schwachen
Leistung . Das zweite Tor der Gäste war aus einer Abseits¬
stellung erzielt , die vom Neroberg aus zu ' erkennen war . und

dazu gab es noch eine Reihe von anderen Fehlentscheidungen .
Die Frankfurter Deckung nutzte die Schwäche des Schieds¬
richters mitunter aus , um sich die Abwehr durch Anwendung
verbotener Mittel zu erleichtern , al ? rn der letzten halben
Stunde die Wiesbaden / Mainzer immer überlegener wurden .

r . I .
Kriegsrunden - Sviele :

Staffel Mainz/Wiesba den : SvVgg . Mainz -

Weisenau — FV . Biebrich 02 2 :0 ; SK . Opel Rüsselsheim
- TSG . Kastel 8 :0 .

Die Biebricher wurden in Weisenau nach erbittertem

Gefecht geschlagen . Auch hier war über eine schwache Leistung

su klagen . Lorenz von Weisenau und Habermann von Bieb¬
rich wurden vom Plgtz gestellt . Dir Weisenauer haben eine

recht starke Mannschaft beisammen . Trotzdem hatten die

Biebricher nicht einmal zu verlieren brauchen , wenn ihr
Sturm bester gezielt hätte , denn Torchancen boten sich ge¬

nug Die Platzherren machten das etwas bester , indem ne
in jeder Halbzeit einmal ins Schwarze trafen ( das »weite
Mal durch Elfmeter ) . Biebrich 02 trat mit folgender Mann¬
schaft an : Gemmer : Manicke , Standtke ; Schmalbach . Haber¬
mann . Hühnlein ; Klarmann , Bester , Vetter . Marx U . Binder .

In der Runde Mainz / Wiesbaden führt Opel Rüssels¬
heim mit 6 :0 Punkten vor Weisenau mit 4 :0 und Wies¬
baden mit 2 :0 Punkten . Der SV . Kostheim bat seine Els
zurückgezogen ; an seiner Stelle springt der FV . Flörsheim
ein .

Staffel Frankfurt : Germania 94 — VfL . Rödel¬
heim 5 : 1 : 2 . G . Farben — Roiweitz 0 :1 ; Union Niederrad
— Neu - Isenburg 2 : 1 ; Sportfreunde — Griesheim 02 0 :2 .

Reichsbahn - SE . — SG . W .- Waldstratze 2 : 1 ( 0 : 1 )

I » einem flotten , während der zweiten Halbzeit abslau -

enden Treffen gelang es den Gastgebern aus dem Reichs -

bahnvlatz , die bei der Pause noch sührenden , tüchtigen Gäste
von der Waldstratze knavv zu schlagen . Mit Mankel ;
Schreier , Krause ; W . Echterdieck , Uhl , Kister : Seezer ,
Schmitzer . Halbig . E . Echterdieck . Glaser hatten sie ihre
Stärke in der Abwehr , während sich der Angriff nicht recht
zusammenfand . Etwas besser wurde es , wie der ( übrigens
von SG . Waldstratze herübergewechselte ) Meyer als Sturm -
sührer eintrat , zumal auch Seezer nun auf Halbrechts mehr
zur Geltung kam . Waldstratze hielt sich sehr tapfer , obwohl
als Ersatz vier Spieler einspringen muhten , die zuvor schon
in der ( mit 3 :3 unentschieden verlaufenen ) Begegnung der
Reserven mitgewirkt batten : diese zeigten Können und
Ausdauer , wenn sich zuletzt wohl auch gewisse Ermüdungs¬
erscheinungen einstellten . Aber erst mit dem Endpsiss des
Schiedsrichters Otto Best -Wiesbaden gaben sich die Göbel :
Schäfer , Karbach ; Lorenz , Staudt . Nevian : Weber , Giebel .
Diefenbach . Linn und Meier geschlagen . In recht frischem
Temvo verlief das Spiel lange Zeit vollkommen ebenbürtig .
Waldstratze wirkte durch schnellen Ballwechsel im Angriff
und planvolleren Ausbau etwas gefährlicher , doch die
Reichsbahn -Verteidigung , besonders Schreier und Mankel
zwischen den Pfosten , war gut in Fahrt . Der flinke Tormann
rettete mehrfach schön , während gegenüber Glaser eine aus¬
sichtsreiche Sache vervabte . Kurz vor der Pause fiel der
Führungstreffer der Gäste . Aus Vorlage Staudts wurde ein
Ball von links kurz gewehrt , Giebels entschlostener Nachschutz
war nicht zu halten . Nach dem Wechsel glückte dem durch¬
laufenden Seezer der Ausgleichstreffer , während der Gäste¬
hüter . der sich bei einer Parade verletzt hatte , nicht mehr
voll aktionsfähig war . Die Reichsbahner wurden dann
feldüberlegen , und nach einer Reihe von Ecken fiel im An -
schluh an eine striche das Siegestor . Den von Halbig ge¬
tretenen Ball drückten Meyer und Glaser gemeinsam ein .

Ungarns Nationalmannschaft 3 : 1 besiegt

Vor acht Tagen verlor die deutsche Nationalmannschaft
in Budavest 1 :5 . jetzt wurde — mit zwei Ausnahmen —
dieselbe ungarische Auswahl in Wien von einer Stadtver -
tretuna 3 : 1 ( 1 :0 ) geschlagen . Der überragende Mann auf
dem Platze war der lange Mittelstürmer . .Bimba " Binder ,
der alle drei Treffer auf sein Konto brachte . Neben ihm ge¬
fielen vor allem Raftl im Tor . der energische Mittelläufer
Hofstätter und der junge Vienna -Verteidiger Tbaler . der
sich hervorragend schlug .

+

Um den nordischen Fußball - Pokal kämm¬
ten , vor 25 000 Zuschauern in Stockholm Schweden und Däne¬
mark . Die Dänen , die vor acht Tagen Finnland 8 :1
schlugen , wurden diesmal 4 :1 ( 2 :1 ) abgefertigt .
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Äus Gau und Provinz

— Rudesherm i . Rhg . , 1 . Okt . In den Rüdesheimer
Eemarkungslagen sind die Weinbergsbesitzer damit be -
scharttgt , ihre Frühtrauben zu ernten . Eine gröbere Anzahl
hat die Müller -Thurgau - Sorten angebaut , die jetzt die
Vollreife erhalten haben und gelesen werden . Das Most¬
gewicht ist zufriedenstellend , es wurden durchschnittlich
65 Grad Gewicht und 8 bis 9 Promille Säure festgestellt .— Der Neubau des Staatlichen Hochbauamtes geht seiner
Vollendung entgegen . — Ihren 70 . Geburtstag feiert am

Oktober Frau Franziska Trapp , am 4 . Oktober begeht
Wcndlrn Friskhofen seinen 75 . Geburtstag .

. = Mainz , 1 . Okt . Zu einem folgenschweren Verkehrs -
unmll kam es am Freitagnachmittag am Schloßtor . Als ein
29jähriger Radfahrer aus der Großen Bleiche nach links in
die Rheinallee einbiegen wollte , wurde er von einem Frank¬
furter Lastwagen , der von der Straßenbrückenramve kam ,
erraßt . Der Verunglückte würbe überfahren und getötet .

= Rüsselsheim , 1 . Okt . Ein etwa 50jähriger Einwohner
von Rüsselsheim stürzte bei der Nußernte hinterrücks von
der Leiter so unglücklich , daß er das Genick brach und aus
der Stelle tot war .

— Frankfurt a . M „ 1 . Okt . Seit vielen Jahren schon
reichen die Räume der Frankfurter Stadtbibliothek für die
vielseitigen Anforderungen , die an dieses Institut gestellt
weiden , bei weitem nicht mehr aus . Um der gestiegenen
Raumnot in dem schon über hundert Jahre alten Gebäude
zu steuern , werden jetzt auch die benachbarten Häuser Hans -
Handwerk - Straße 1 , 5 und 7 für die Zwecke der Stadt¬
bibliothek mitbenutzt . Eine frühere vrivate Bibliothek von
30 000 Bänden , die kürzlich an die Stadt gekommen ist , wird
zunächst in dem Haus Hans - Handwerk - Straße 7 unter¬
gebracht und aufgearbeitet , um sie später der Eesamtbiblio -
thek einzugliedern .

— Hanau a . M „ 1 . Okt . Vor der Großen Strafkammer
Hanau stand unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens
ein 63 Jahre alter Hanauer Einwohner , der von seiner Ehe¬
frau getrennt lebt und der vom Gericht als gefährlicher
Kinderfreund gekennzeichnet wurde . Er hatte unter Verab¬
folgung von Süßigkeiten und kleinen Geldgaben zehnjährige
Mädchen seiner Nachbarschaft in seine Wohnung gelockt und
mit ihnen unzüchtige Handlungen vorgenommen . Unter
Versagung mildernder Umstände erhielt er eine Zuchthaus¬
strafe von 1 % Jahren .

= Wetzlar , 1 . Okt . Am Freitag rannte ein mit zwei
Personen besetztes Motorrad mit großer Geschwindigkeit
gegen einen Lastkraftwagen . Bei dem Zusammenprall wur¬
den die beiden Motorradfahrer so schwer verletzt , daß sie bald
nach ihrer Einlieferung in das Krankenhaus an ihren
schweren Verletzungen starben . Das Motorrad wurde voll¬
ständig zertrümmert , der Lastwagen schwer beschädigt .

Äußerste Konzentration
General Nishio übernahm den Oberbefehl in China — Ziel

der Vereinheitlichung : Beschleunigter Sturz Tickungkings
Schanghai , 1 . Okt . ( Ostastendienst des DNB . ) General

Nishio übernahm am Sonntag in Nanking den Oberbefehl
über sämtliche in China kämpfenden japanischen Truppen , die
damit erstmalig seit Beginn des Konflikts einem einheitlichen
Oberkommando unterstellt sind . In einer Erklärung wies
General Nishio daraus hin . daß die Einrichtung eines
Hauvtauartiers notwendig geworden sei , um die antiiavanischc
Regierung in Tschungking endgültig zu vernichten . Umfang¬
reiche mitilärische Operationen seien in Mittelchina bereits
im Gange , um den Sturz Tschungkings zu be¬
schleunigen .

Der neuernannte Oberkommandierende der japanischen
Armee in China erklärte am Sonntag in Nanking . Japan
halte entschlossen an seinem Endziel . Errichtung einer neuen
Ordnung in Ostasten , fest . Von einem Eeneralhauvtauartier
aus würden die Befehle an alle japanischen Streitkräfte in
China gegeben werden . Die antijavanischen Kräfte
in China müßten ausgerotttet werden . Japan
werde jedoch Unschuldige schonen sowie die Rechte und Inter¬
essen dritter Mächte in China schützen . Die infolge der
strategischen Operationen entstandenen Schäden würde Japan
regulieren . Die japanische Armee hoffe , daß dritte Mächte
ihrerseits die wahren Absichten der Javaner anerkennen und
mit den Javanern an der Errichtung einer neuen Ordnung
in China arbeiten . Die Armee werde aber nicht zögern , gegen
jeden drastisch vorzugehen , der gegen die militärischen
Overationen Japans Obstruktion treibe oder sonstige japan -
feindliche Aktionen stch zuschulden kommen lasse .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 2. Olt . (FM .) Das Geschäft hielt sich in sehr engen
Grenzen . Allgemein bekundete man stärkste Zurückhaltung , so daß
die Kurse vielfach schon unter dem Druck der Eeschäftsstille ab¬
bröckelten . Hinzu kommt , daß , soweit kleine Orders erteilt wurden ,
es sich um Verkäufe handelte , während andererseits die Limite¬
erneuerungen bisher nur zu einem geringen Teil erfolgt sind .
Schließlich ist zu berücksichtigen , daß in den letzten Tagen teil¬
weise nennenswerte Steigerungen cingetreten waren und die
Kursabschläge somit als eine Reaktion auf die vorangegangene
Befestigung angesehen werden können . Tagesgeld 2 % bis 21/ . .

Frankfurt a . M ., 2. Okt . ( Eig . Drahtm .) Zum Wochen - und
Monatsbeginn lagen an den Aktienmärkten nur wenig Aufträge
vor , wobei kleine Abgaben überwogen , so daß der Aktienmarkt
vorwiegend nur knapp behauptete Kurse aufwies . Tagesgeld 2 % .

♦ ---- -------

Spiegel der Wirtschaft . Am 1. Oktober blickte das Togal -
werl Gerhard F . Schmidt , München , auf ein 25jähriges
Bestehen zurück . — Die Wiener Herbstmesse wird im
gewohnten Umfange abgehalten . Das ist ein erfreuliches Zeichen
und ein neuerlicher Beweis für den berechtigten Optimismus der
Aussteller , der insbesondere im Hinblick auf unser Südostgeschäft
beachtlich ist . — Die I E . F a r b e n i n d u st r i e AG . hat ihr
Grundkapital durch Ausgabe von 11 Mill . RM neuen Stamm¬
aktien aus dem genehmigten Kapital auf 731 Mill . RM erhöht .

Aus der Wirtschaft des Auslandes . Die schwedischen
Farbwerke haben infolge der schwedischen Benzineinschränkung
zwei Drittel ihrer Belegschaft entlasten ; die schwedische Auto¬
fabrik V o l w o s 100 Arbeiter . Sowohl bei Ford als auch bei I
General Motors wird fieberhaft gearbeitet , einen Gas¬

generator herzustellen , mit dem die Kraftfahrzeuge betrieben
werden sollen , ohne daß ein Umbau des Motors notwendig ist . —

Eine starke Überraschung brachte die neueste amtliche Schätzung ।
über die diesjährige rumänische Maisernte . Bei 4,9 Mill .
Hektar Anbaufläche und einem Durchschnitts -Hektarertrag von
1265 To . ergibt sich eine Rekordernte von 6,24 Mill . To . gegen
5,3 Mill . To . Mais im Vorjahr bzw . 5 Mill . To . im Durchschnitt
der letzten zehn Jahren . — In Sizilien werden innerhalb der
nächsten zehn Jahre 50 000 Hektar übereigneter Latifundienbesitz
in parzellierten Bauernbesitz und in Pachtstellen umgewandelt .
2000 von 20 000 neu zu errichtenden Häusern werden bereits zu
Beginn des 18 . Jahres der faschistischen Revolution am 20 . Okt .
eingeweiht werden . — In den neuen Anbauaebieten der Sowjet¬
union (Sowjetukraine , Krim , Kaukasus , Wolga -, Kuban - und
Dongebiet ) wurden im Jahre 1938 bei einer Anbaufläche von
512000 Hektar gegen 507 900 Hektar 1937 an Rohbaumwolle
222 000 To . geerntet . Der Durchschnitts -Hektarertrag an Rohbaum¬
wolle von den unbewässerten Feldern dieser Gebiete erreichte also
im vergangenen Jahr 4,3 Doppelzenter gegen 4,5 Doppelzentner
in dem besonders guten Erntejahr 1937 .

Theater « Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Montag . 2 . Okt .. 18 — 19 .45 Hör : „ Das

Nachtlager in Granada "
. St .- R . A 5 . — Drensta g ,

3 . Okt . . 18 — 20 .30 Uhr : „ Prinz Friedrich von Homburg .
St .- R . B 5 .

Residenz -Theater . Montag . 2 . Okt . . 20 — 22 Uhr : „ Das
Mädchen Till "

. — Dienstag . 3 . Okt . . 20 — 22 Uhr :
„ Am hellichten Tag "

. St .- R . I 5 .
Kurhaus . Dienstag . 3 . Okt . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Musikdirektor August Vogt . 20 Uhr : Wiener Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis
für jedes Konzert : 0 .75 RM . Dauer - u . Kurkarten gültig .

Brunuenkolonnade . Dienstag . 3 . Okt . , 11 Uhr : <rrüh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willi Sohlbach .
Kurkarten gültig . • .. , .. , _ , ,

Scala - Variete . Gastspiel der Schonbeitstanzerln Lottyna
in ihren Schleiertänzen und weitere 8 Attraktionen ,
conferiert von Hanne Treff .

Film - Theater .
Thalia : „ Unsterblicher Walzer

" .
Ufa -Palast : „ Paradies der Junggesellen

" .
Walhalla : „ Robert Koch " .

Bühne : Peters und Dorian , die Original komischen

Capitol : „ Hoheit tanzt inkognito
"

.
Apollo : „ Chicago

"
.

Urania : „ Die weiße Schwadron
"

.
Luna : „ Liebesbriefe aus dem Engadin

" .
Olympia : „ Eehcimzeichen L . B . 17 “

.
Union : „ Der kleinste Rebell "

.

Der
Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

29 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Nein , bestimmt ! Diese Rückschlüffe sind unumstößlich
sicher . Die Auffindung der Uhr und des Medaillons beweist
es . Außerdem haben sich dadurch die Beziehungen von
Lipinski zu Mills endgültig geklärt .

"

„ Sehn Sie — da gerade stolpere ich . Der Doktor braucht
doch nichts zu wiffen von dem , was Mills getan hat . Das
Stäbchen kann eine Erfindung des Engländers sein .

"

„ Aber verehrter Herr Kommiffar . . . denken Sie bitte
an die Geschehnisse in der Pension ! Nur einer , der dort seinen
Wohnsitz hat . konnte alle meine Schritte überwachen , wie es
geschah . In der Pension wohnt Doktor Lipinski , er hatte es
bequem . Ich muß in diesem Zusammenhang auf den Beginn
der Affäre Hinweisen . Die Armbanduhr verschwand zum
zweitenmal , als Lipinski mich aus dem Hotel holte . Er ver¬
mutete das Stäbchen darin und stahl sie . Ganz genau erinnere

ich mich , daß er die Handschuhe nicht auszog , denn mit bloßen
Händen zugreifen konnte er nicht , seiner Meinung nach war

ja die Strahlenkraft an das goldene Gehäuse gebunden , und
er hätte unsichtbar werden müssen . Ohne jeden Zweifel kam

Lipinski mit der Absicht ins Hotel , sein Munderstäbchen zurück¬
zuerobern . Er wählte die späte Stunde , weil er da hoffen
durfte , mich im Bett vorzufinden und die Uhr auf dem Nacht¬
tisch . Wichtig ist , daß Lipinski anfangs nicht wußte , wen er
vor sich hatte ! Sobald er durch meinen Freund Verkroost er¬
fuhr : es sind Leute aus dem Kriminalfach , setzte er alle Hebel
in Bewegung , um die Sache zu ordnen und uns loszuwerden .
Aber das Stäbchen war weg , die Dinge komplizierten sich . Und
nun lenke ich Ihre Aufmerksamkeit auf Frau Bleßni ^ Sie ist
Lipinskis Geliebte . Er hat wohl sein Geheimnis vor ihr ver¬

borgen gehalten , schließlich mußte er mit der Wahrheit her¬
ausrücken . Nach dem Erfolg des Herrn Mills auf der Liege¬
wiese hatten die beiden Verbrecher nur ein Ziel : fort , so rasch
wie möglich fort ! Frau Bleßnrk reiste ab , und sie nahm den

Affen Bibs mit , den sie erwiesenermaßen nicht leiden mochte .
Das heißt : man schickte die Dame voraus und vertraute ihr
das kostbare Diebsinstrument an , den Affen . Ist Ihnen die
Rolle Lipinskis nun klar ? Gerade die Flucht der Bleßnik ,
deren Verbindung mit dem Doktor ich kannte , führte mich zum
Hotel Bettina . Mills mußte der Dritte im Bunde sein , und
nur vom Hotel aus war seine Spur aufzunehmen . Wo der

Engländer steckt , wiffen wir zur Zeit nicht . Aber Jan Lipinski
können wir haben .

"

„ Dann müßte ja Mills ein Trottel sondergleichen sein
"

,
antwortete der Kommiffar . „ Schenkt llhr und Medaillon , die
sicheren Beweise , einem Zimmermädchen . . .

"

„ Typische Verbrecherdummheit , gepaart mit Geiz . Wollen
Sie den Haftbefehl ausstellen lassen ? "

Graser und Veith waren die rettenden Engel . Sie hatten
nicht , wie Herr Verkroost , auf das morgendliche Bad verzichtet
und kamen daher verspätet . Ihr Auftreten war um so
energischer . Vier Männern dieses Ranges , die Lipinskis Ver¬

haftung forderten , konnte der Polizeikommissar nicht wider¬

stehen .
'

Nach einer guten halben Stunde war das Hchicksals -

papier ausgefertigt . Zwei Beamte wurden mit dem Vollzug
beauftragt,

'
Moggenstorm durfte sie begleiten .

Es war schmerzlich für die anderen Herren , im Cafe
warten zu müssen . Am meisten grämte sich Veith , der eine

unerhörte Gelegenheit schwinden sah , den triumphierenden
Cäsar zu spielen . Cäsarengelüste lebten ihm tief im Blute ,
seine Angestellten wußten ein Liedchen davon zu fingen . Auf

Moggenstorm schaute er mit Bewunderung , aber sie hatte nicht
das

'
Gepräge rückhaltloser Ehrlichkeit , der Neid machte sie

trübe .
Harmlos plaudernd , als gehe er mit Bekannten , näherte

sich Rokus der Pension ; das Auto hielt an der Ecke der Rosas -

gaffe . Zu seinem Schreck verweigerten ihm die Beamten den

Eintritt in Lipinskis Zimmer , die Verhaftung wollten sie
allein vornehmen . Er bot , soweit die Zeit reichte , aUe - Rede¬

künste auf — vergebens . Gegen diese Starrköpfigkeit war

nicht anzukämpfen .
'

, ,
Lipinski , der sich zum Ausgehen fertig machte , öffnete auf

das Klopfen sofort . Die Kriminalbeamten traten ein , die

Tür klappte zu . Buchstäblich zitternd stand Rokus Moggen¬
storm im Flur .

Es dauerte nicht lange , da geschah , was geschehen mußte .
Aus dem Zimmer ertönten Schreie . Aber es waren nicht etwa

Hilfeschreie des Doktors .
Moggenstorm stürzt hinein . Lipinski ist nicht mehr an¬

wesend , das Parterrefenster steht offen . Die beiden amtlich
Beauftragten hat der Koller gepackt . Er wirkt sich verschieden
aus , je nach dem Temperament . Der eine läuft besessen um
den runden Tisch herum , stammelt unartikulierte Laute , fuch¬
telt mit den Armen , rollt die Augen . Der andere hängt
schlotternd in seinen Kleidern und benutzt eine Stuhllehne
als Halt .

„ Herrlich !" sagt Moggenstorm .
Der Rasende macht eine Wendung ihm entgegen . „ Hier

ist der Satan los ! Weg war der Kerl , mit einem Schlage

weg !"

„ Ich habe Sie doch beschworen , gleich zuzufaffen .

„ Mau hat schließlich Anstand , Herr . Man sagt zunächst
sein Sprüchlein auf . Er hatte nicht die geringsten Einwände .

Eisenbahnunglück in Argentinien
Bisher 5 Tote , 50 Schwerverletzte und 15 Leichtverletzte

geborgen
Buenos Aires , 1 . Okt . In der Provinz Cordoba fuhr

in der Nacht zum Sonntag ein Schnellzug in voller Fahrt
auf einen Eüterzug auf . Verschiedene Wagen wurden halb
zerstört und tneinandergeschoben . Bisher sind 5 Tote ,
15 Leicht - und 50 Schwerverletzte geborgen worden .

33 Jahre ohne Gedächtnis . Im Jahre 1906 verschwand
in Mailand eine 26jährige Frau spurlos aus ihrer Woh¬
nung . Alle Nachforschungen ihres Mannes , der mit einem
Knaben von zwei Jahren zurückblieb , waren vergeblich . Vor
kurzem weilte nun in Mailand eine Gruppe holländischer
Touristen . Eine zu diesen gehörende Frau brach plötzlich be¬
wußtlos zusammen und als sie wieder zu sich kam . fragte

Jie nach ihrem Mann und ihrem Sohu , die in Mailand
wohnen müßten . Sie gab Straße und Hausnummer an und
wirklich wohnten ihre Familienangehörigen noch in dem¬
selben Haus . Es stellte sich heraus , daß es die 1906 spurlos
verschwundene Frau war , welche damals plötzlich ihr Ge¬
dächtnis verloren hatte , sich in einen Zug letzte und schließ¬
lich in Haarlem landete , wo sie eine Anstellung in einem
Hotel fand . Sie wußte sich zur Hotelbesitzerin heraufzu¬
arbeiten und beschloß nun vor kurzem eine Reise nach Ita¬
lien zu machen . Beim Wiedersehen der vertrauten Um¬
gebung stellte sich das Gedächtnis plötzlich wieder ein .

Deutsche Reichslotterie
Danverstag -Nachmittagsziehung .

50 000 RM : 208 603 .
20 000 RM : 7670 147 777 .

5000 RM : 81155 288 753 .
4000 RM : 309 358 .
3000 RM : 7605 63 738 73 335 154 849 295 205 .
2000 RM : 330 107 035 110 830 121 418 140 731 140 737

199 631 238 825 246 329 312 946 .
1000 RM : 29 496 29 701 33 761 36 426 42 550 46 098 48 074

56 761 67 302 169 681 184 499 191 008 194 816 207 918 219 887
223 065 246 045 247 435 255 735 260 756 261 904 301 174 303 977
307 346 318 355 324 053 332 162 336 842 351 970 353 000 356 941
357 903 366 680 376 676 377 867 378127 392 020 .

Freitag -Bormittagsziehung

181

20 000 RM und drei Prämien zu je 500 000 RM : 157 554 .
10 000 RM : 104 304 .

5000 RM : 233 702 .
4000 RM : 10 448 118020 358 841 378 648 .
3000
2000

RM : 174 392 296 708 .
RM : 58 350 63 085 73 277 80 000 94 489 100 580 135 554

170 189 563 243 448 246 680 258 818 265 405 315 673 388 183 .

258 526
331 441327 894

119 199 144 335
227 365 242 940
278 529 286 010
343 434 344 192

243 318 247113 252172 254 598
286 356 304111 305 720 324 986
366 855 388 098 .

1M0 RM : 3750 56 31 32 410 44 946 85 379 94 282 95 317
146 237 178 508 184 944 193 679 206 227 214 658

------ ------ ------ ---- — 269 889

Freitag -Rachmiitagsziehung

10 000 RM : 19 257 150 207 202 653 . •
5000 RM : 35 635 .

3000 RM - 94 86S7 Ito661 116 605 130 969 136 343 209 742

222
3020OT2 « m : 317 109

'
175118 183606 208 152 219 833 277 313

350 002

152929
216754
267 576

158 207
221 333
268272
356 992

183 660
225 838
282 299
388 033

159 917
225 711
272 314
381021

73 942
123 642
198609
235 589
300 625

396 929 .

66 900
111113
195 073
232 923
293 598
391 864

80 366
133 431
198 640
240 139
333 403
( Ohne

81940 :
137180
202 272
261 005
348778 :

Gewähr .)

Nur das Zigarettenetui wollte er mitnehmen . Da lag es . Ms

er die Hand danach ausstreckte , war er weg .

„ Nein , als er es mit der Hand berührte .
"

Was wiffen Sie beim ! Ich hab
'
s gesehen . Wo ist das

Telefon ? Polizeihund her !"

„ Bemühen Sie sich nicht . Der ist längst zum Fenster

hinaus .
"

„ Meine Pflicht !" schrie der Berserker , und Moggenstorm

ließ ihm seinen Willen .

Selbstverständlich war alles Suchen umsonst , das Wunder¬

stäbchen hatte Doktor Lipinski gerettet . Auf telefonischen An¬

ruf unterbrachen die drei Herren im Kaffe ^ aus ihr nervöses

Trommelspiel auf der Marmorplatte des Tisches und eilten

wie der Wind herbei . Veith gefiel sich m höhnischen Be¬

merkungen , die überhört wurden . Das Geld — wo war das

Geld ? Nicht einen Groschen sand man . Vermutlich war

Frau Bleßnik mit der Fortschaffung betraut worden oder der

Arzt trug seinen Diebsanteil bei sich . Die Pension glich

einem Ameisenhaufen , in den em Stock gestoßen wild . Als

Moggenstorm der verschüchterten Monika begegnete , erinnerte

er sich des Zimmermädchens Lia , und mitten tm Wirrwarr

nahm er Feder und Papier , schrieb einen Bries an Herrn

Wimberger und gratulierte ihm vorausschauend zur Hochzeit .

Dann — ewig bestürmt von Graser . Verkroost , Veith und

Frenzinger und der Heinze - läutete er den Pollzeikom -

missar an . Sofortige ausgedehnte Nachfrage m allen Hotels

unb Logierhäusern : Von wo ist ein englischer East Hals über

Kopf abgereist ?

Drei Stunben später kam der Bescheid . Aus dem Hotel

„ Zum goldenen Turm
" war ein Herr Charles Enffield m

überraschender Eile ausgezogen .

Die Untersuchung des verlaffenen Zimmers ergab ein

reiches Material an Fingerabdrücken . Sie stimmten aufs ge¬

naueste überein mit den Abdrücken , die im Tresor der Öster¬

reichischen Handels - und Genoffenschaftsbank und an der

Aktentasche des Herrn Ganter festgestellt worden waren .

Charles Erisfield war Stewart Wills .

Die Dame im Schmetterlingskleid .

„ Zu denken , daß ich mit der Person befreundet war !"

rang Frau Heinze die Hände . „ Eine Gänsehaut läuft mir

über den Rücken ! Aber ich habe schon immer so eine Ahnung

gehabt , an dem Weibsstück war ja alles unecht . Hatte sie
etwa Bildung , diese Bleßnik ? Nicht die Spur . Weiß der

Himmel , wo sie ihre Kenntniffe im Englischen aufgegabelt
hat . . . wahrscheinlich in einer Schifferspelunke im dunkelsten
San Franzisko . Danach sah sie aus . Irgendwann wird sie

ja mal hübsch gewesen (ein , pfui Teufel !"

„ Halten Sie es für anständiger ,
zulaufen ? " sagte Gisela .

als Vogelscheuche herum -

tFortsetzung folgt .)
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UitemU

estnisch - s ow j etr u sk is ch e n B er standsv aktes
ein . Die Kommission beliebt aus 14 Orfrzreren oer
Sowjetarmee , und - luftwaiie sowie aus technischen Sachver¬
ständigen . Sie wird geiübrt von General Meret [ rotow .
Zum Empfang der Kommission batten lieb estmsche Omztere
unter Leitung von General Reet , dem Generalstabschef ,
eingefunden . *

Das USA .-Wirtschastsminiiterium gab bekannt , dass der G e=
samtwert der i m August aus g er übrten Flug -
zeuge und Flugzeugmotoren 12 137 Millionen D o l -

§ rze Umschau
Der Oberbelsbaber des Heeres . . Generaloberst von

Brauckits ch t dem Eeneralfeldmarichall , von Macken -
sen anlässlich j^ 5. ? O.i übrigcji Dienstj u6tlaums

am 1. Oktober .
’9 tn einem Schreiben dre Glückwünsche des

Heeres ausgek ^ n ♦
Mit einev - onderrug traf rn Reval am Montag¬

morgen eine owietrussische technische Kom -
Mission si. die Vorarbeiten zur Durchnchrung . . _des

lai erreichte . Dies ist eine neue Rekordböbe . England
und Frankreich waren die Sauvtkäufer .

*
Wie verlautet , wurde der türkische Ausseninini -

. ster . Saracoglu . beute um 18 Uhr vom sowjetischen
Regierungschef und Äussenkomrnissar Molotow im Kreml
empfangen . 4»

Das Präsidium des Obersten Sowjets rati¬
fizierte bereits am Freitag den Beistandspakt , den
Sowjetruhland und Estland am 28 . sevt . geschlogen haben .

4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Bevorzugen Sie

die Nachmittags - Aufführungen ! I

EMIL JANNINGS
ROBERT KOCH

Der Bekämpfer des Todes

Der größte , beste und wertvollste

Film , den deutsche Filmkunst

bisher schuf !

Regie : Hans Steinhoff

Bühne wieder ganz .groß !

Die neueTobisSonderwochenschau mit den um .

fassenden Aufnahmen des großen Geschehens .

Mittwoch 1 . 15 Uhr

SONDER - AUFFÜHRUNG

Der Westwall
Dazu die umfassenden Bildberichte

des militär -geschichtlich einzig dastehen¬

den 1 8 - Tage - Feld z u g es in Polen

Halbe Eintrittspreise ! Jugend hat Zutritt !

IIIIIHIIIIIIMIIIIIIIIIillilüllllll und Wandern WIMM »

Hellmundstraße 27 F . 222 82

MMM — ! ■ tl —rs r ~ , ■ ■
mit Brut

Wanzen vernichtet

T - fiAG A . LEHMANN
stgatl . konzess . Betrieb

■ lllllllllllllllllllill
lllllllllllllllllllllllllllllllllillllll

Klein - Meise

wird Pit sagen

wo es gibt den

rechten wogen

■ ■ Betrifft

Feldpost ! |

( Name des Bestellers )

(Ort ) (Straße und Nr .)

Feldpost Nr . ------------------ -- — _______________

Feldpostsammelstelle ----------- -- — _________________

zu senden .

Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei mir
kassieren lassen .

An den Verlag des „ Wiesbadener

Tagblatt “ Wiesbaden , Langgasse 21 .

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt
'

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllilalllll

Morne Premiere !

I

8 .303 . 50 6 .00

-
.

m Leny Marenbach i*W
Käthe Dorsch

Paul Hartmann
Hans Söhnker
Grete Weiser

n außergewöhnlich stark
■amatischer Stoff , der die
ebe eines jungen Mädchens

ehandelt , das zwischen zwei
lännern steht — und sich

entscheiden soll !

- in aufwühlender , behutsam
gestalteter Film , von tiefer
und nachhaltiger Wirkung !

Heute letzter Tag !

| « aufmaa . Personal |
Wo kann Buck -

dalter abends
Bücher beitrag . ?
Ana . u . W . 424
an Taabl .- Verl .

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Knzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufüyen ? Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der vertag .

Billig m öoö gut !
Schlafzimmer

komvl . 275 . 360 . 490 RM .
Küchen

komvl . 155 , 220 . 240 . 255 RM
Speisezimmer

komvl . 295 . 345 . 465 RM
eins . Büfetts 195 . 220 . 280 RM

einz . Auszugtische 40 . 45 RM
Stühle mit Stoff und Robr billig .

Schränke Frisierkommoden und
Nachtschränke in weist u . elfenbein

dies alles bei

Schorndorf
10 Wellritzstr , 10 , Ebestandsdarleb .

661)1 gut crf). WUlWale
2 Meter . Rustb .- vol .. sowie

Küchen komplett und einzeln .
Bücherschränke 1 .80 u . 2 .40 m arost .

und vieles mebr

Schorndorf
10 Wellri tzttrasse 10 .

2 Defen . Dauer -
br . u . Kanonen¬
ofen . ar . Voael -
hecke zu verkauf .
Blückerstr . 17 . 3 l

600 — 800 Zentr .
Mitt

zu kauf , gesucht .
Gärtnerei Basel .

Wiesbaden .
Walkmühltal .

[ fiöiüÄe
» ei

und ganze Ein -
rickt . kaufe ich

ständig aea . bar .
O . Kannenbera .
Eckwalst . Str . 73
Telefon 23129 .

ALTGOLD
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Mittelgrosse ,
« uterbaltene

Kisten
kauft laufend

I . W . Rausch
Sohn

Parfürn .- Fabrik .
Dotzh . Str . 40 .
Telefon 23282 .

WM
( Schleiflack )

mit auter Mair ,
zu kauf , gesucht .
Ann . mit Preis
G . 425 an T .- V .

KtMgesiche

Msiblichs Personen

| Hauspersonal

Fräulein
86 I . . war schon
als Haushälterin
tätig , lucht Stell ,
in frauenl . Hsb
Ana . u . A . 192
an Taabl .- Verl .

Mimische Personen

Wer erteilt vriv .
Stenoaravhie -

Unterrickt ? Ana .
u . T , 424 T .-V .

Serioren

Cesiliiden

w
mit 3 Brillanten
v . Paulinenstift

Schierst . Str ..
Riederwaldstr .

Kais .- Fr . -Rina
bis Landesbaus
ob . Babnb . verl .
Abz . a . Belohn .
Polizeifundbüro .

H . Schütten Taunusstr .

( Telefon 25883 )

Suche stets erstklassige

Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

Antike Möbel
nur wirklich schöne u . wertvolle .

gemütlicher Nachmittag ist eine Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachm . 31/ , Uhr vor d . Rheirrterr . Fahrpr . - .60

Geschäfts -

Anzeigen

„ 3tls
“

keuchl-

ulultto
z. Tragen im
Dunkeln , für

Wieder -
verküufer ab -
zuaeben . Gut .

Vcrdienst -
möalichkeit .
Restaurant

Meistes Röst ' !
Dienstag von
6 bis 9 Uhr .

Im b u n t e n

Veranstalter : Rolandfilm Düsseldorf

Wenn

dröhnen wahre
durchs Theater !

In allen
Häuser .
Kleinen

Kater

Lachsalven

Angebot -
oder Nachfrage ?
Es ist gleich - der große
Tagblat t-Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

Em buntes Fest im
Schloß des Berggeistes

RÜBEZAHL "

Vorprogramm : -----

Die Arche Noah
“

Als die Sintflut kam

Städten überfüllte
Wir empfehlen , die
und Kleinsten zu
begleiten

Wmrwelkit
dann Salon Delle Michelsberg 6

Slotter
hwbuW
sofort gesucht .

Erb
Bismarckring 11

Das Märchenland öffnet sich
in diesem Tonfilm , alles wird
in den Bann der Märchen¬
welt gezogen und über den

mutigen ,
lustigen

Lagerplatz
mit Gleisanschluß

8 — 10000 am , mit oder ohne Ge -

bäiü >e . im Rhein - Main - Gebiet

langfristig zu » achten od . zu kauf ,
gesucht . Ang . u . 3 . 291 an - T .- B .

Stelle

männtiQe
uni) weibliche
AibeilsWe

ein .
Anton Finster

vorm .
Kruck -Werke .
Wiesbaden .

Schiersteiner
Straste 21b ,

Dienstag , den 3 . Oktober 1939

Fortsetzung
der _ „ .

Men lioflM - Weigerung
in Wiesbaden , 8 Frankfurter Stratze 8 ,

Fremdenheim Primavera .

vormittags 9 . 30 Uhr beginnend .
Es kommen zum Ausgebot :

" antike holl . Geschirrschranke . 1 geschnitzte
Truhe . 2 geschnitzte Truhenbänke . 2 grosse
aeschn . Schränke . 2 Stühle , deutsche Tevvtche .
1 cinbett . Nussb .- Schlafzimmer . 1 Diplomat
mit eingeb . Tresor . , , ,

Verschiedene Tische . Stühle . Sofas . Klubsessel .
Polstersessel . Kommoden . RLroschrerbttsche .
Eartenmobel . Wäschemangel . Eisschranke .
Matratzen . Steppdecken . Federbetten . Som -

kissen . Chaiselongue - und Tischdecken . Bilder .
Tisch - u . Nachttischlampen , ferner Porzellane ,
Gläser und vieles andere mehr .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator .

Wiesbaden , 2 Schillerplatz 2 , Telefon 23065 .

MMM
ehrlich u . fleissig , nicht unt . 20 I ..
mit Kochkenntnissen . sof . gesucht .

W . Wett
Taunusstrasse 1 .

Zuverlässige

MusgeDiIhn
gesucht ( nickt u .

19 I .) . Seael -
straste 9 . bei der

Hildastraste .
Telefon 22918 .

Suche sofort od .
später solides

Hausmädchen .
Höhn .

W . -Dotzheim .
Schierst . Str . 2 .
Telefon 25855 .

Achtung Kinder ! I

3 Ulätdjentage I
im

Ufa - Pa last I
Dienstag , 3 . Okt . I nachm . I
Mittwoch , 4 . Okt . ! 2 .15
Donnerst . , 5 . Okt . J Uhr

Dee I
geftiefefte \

Ratet

Kinder zahlen 30, , 50 , 75

Erwachsene 50 , 70 , 1 .00

gesucht . Ealilei -
straste 37 . 1 . St .

Saubere
Stundenfrau

gesucht .
Mühlgasse 9 .

| Mnnlitze $ erfonen |

iWnerbli - erPersonnli

Lausburicke
stundcnw . aes .
Drog . Brecher .

Neugasse 14 .

6 Zimmer

Schöne , sonnige
6 - Zimmei »-

Wohnung
m . Bad . Heizg . z .
l .ll . z . rermieten
K . -Fr .-Ring

'! 4,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolksallee 34 . 2
gepsl .W - Scklafz .

Lebelderg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wohn -
schlafzim . mit a .
Komi , sof . z . vm .
Schwalb . Str . 55
2 r . . mbl . Z . z . v .
Frdl . gut möbl .

Zimmer
in gutem . Hause
a . Berufstätigen
zu oerm . Adel -
beidstrasse 52 . 2 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten
Boseplatz 6 , 2 l .

Sauerland
12 -4 o . n . 7 Uhr

Sehr gut möbl .
Wohnicklafzim .

sofort Mi oerm .
Dotzheimer

Strasse 31 . 2 r .
Gut möbl . Zim .
zu Denn . Emser
Strasse 10a , 1 .
1 - o . 2bett . Zim .
frei . cd . Kochgel .
Friedrichstrasse 8
Mittelb , 1 rechts

Möbl . Zimmer
frei . Selenen -

straste 4 . 2 links .
S . g. m . Wobu -
schlafzim .. Z .- Hz .
sofort zu Derrn .

K .- Fr . - Äina 44 .
1 , St . . Kersten .

Karl -Ludwig -
Str . 4 . 3 r . Sch .
möbl . Zim . z. v .

MM . Zimmer
2 Bett . , m . Koch -
gel . . zu vermiet .

Luisenstraste 5 .
Gartenh . 3 links .

[StelknanggfiottJ
| ÜBeiWî erionen |

| 6eti>erlilii )esWonal |

Weisse
für Freitags u .

Samstags aes .
Glotzbach .

Seerobenstrasse .

I Haurpersonal

Perfekte
Köchin

m . erstkl . Zeuan .
die auch Haus¬
arbeit übern . , z .
15 . 10 . in gröss .
Villen - Saushalt

gesucht .
Direktor Waibel .

Haydnstrasse 4 .

Reinigmigsfrau
für Saus und

Wohn , wochen¬
tags 7— 10 Uhr
gesucht . Meldung
Beethovenstr . 10 .

।Part .. 9— 10 und
18 — 20 Uhr .

I Antritt sofort .

1g. Mädchen
od . unabb . Frau
tagsüber in nut .
ruh Saush . aes .
Adelheidstr , 52 . 2

Junge

Haushaltshilfc

MMv
für Lieferwagen sofort gesucht .

V . ZobusSohn
Wiesbad .- Biebrich , Westbahnhof

MtgeW

Leere Zimmer
und Mansarden

2 möbl . Zimmer
m . Kückenbenutz .
sofort zu oerm .

Oramenstr . 1 . 3 .

Bersch . Serren -
aarderobe . u . a .
gef . Mantel und
Anzug f . schlanke
48er Figur , gut
erstatten , zu ver -

kauien . Park -
strasse 38 .

Sonn . I . Mans ,
in gutem Hauke
sofort zu oerm .
Ana . u . S . 424
an Taabl .-Verl .

1 - . 2 - bis 3=3 .=
Wostn . sof . aes .
Ang . u . M . 424
an Tagbl . Verl .

Birnen
auf dem Baum

zu verk . Blum .
Sckarnhorststr . 5

Sachs -

Motorrad
100 ccni . fast neu
vreisw . zu oerk .
Ludwiastr . 5 . z r

Aelt . Ehen , kuckt
sofort möbl . gr .
sonnig . Zimmer

mit Wobn - stzw .
Notkücke . ohne

Bcd . u . Wäsche i .
nur flut . Sause .
Ana . m . äusserst .
Preisana . erbet ,
u . D . 425 T .- V .

Junge Eheleute
kucken eine
Wohnung .

Sausmeisterst . k.
übern , w . Anfl .
u . B . 425 T .-V .

W mV . Zim.
vreisw . zu oerm .
Nerostr . 25 . 2 r .

Elli MI . Zim.
frei . Oranien -

strasse 33 . 2 lks .

Äpfel
z. Essen u . Kock ,
z. o . Philivvs -

bergstr . 38 . Sv . l .
Breidenttein .

Kapellenstraste 73 . Sockelgekckost ,
2 möbl . Zim . u . Kückenbenutzung .
Z .- Hz . . fl . k. u . w Wasser . Bad ,
evtl . Garage . Erir . 12 bis 16 Uhr
durch Kretkchmar .________________

Leberberg 4
im Kurgarten , herrkckaftl . eing .

Wohn - und Schlafzimmer
mit allem Komfort , 1 od . 2 Peri .
Bef . 10 - 13 Uhr . sonst Ruf 25050 .

| jänliler »Mäufe |

WlssM .

Herrenzimmer
u sonst . Einzel¬
möbel verk . biss .

Klapper .
Taunusstrasse 40
Telefon 28459 .

Durck » . aeöffnet .

Nord . Dame
kuckt nettes

MI . Zimmer
sofort bis 30 .— .
evtl . m . Frühst .
Ana . unt . Nr . 44

postlagernd
Kamven -Solt .

Jüngeres
ruh . Ehepaar

sucht z. 1 . Nov .

5-3im . - Mhng .

m . Küche u . Bad

Ang . a . Rea .-
Baumeister
H . Oberste ,

Müllerstr . 6 . 2
bei Heine .

Er . frdl . Zim .
mit 2 Betten , zu
nenn . Walrain -
strasse 20 . 2 lks .
Möbl . Zimmer
sofort zu Dem .

Wellritzstr . 47 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu om . Wektend -
ktraste 5 . 2 r .
1 Dovvelzim . n .
1 Einzelzimmer
mit Zentralbeiz ,
in gutem Hause ,

am Kurhaus ,
zu oemieten .
Wo sagt der

Tagbl .-Vl . ? W1

Gut möbl . Zim .
zu oerm . Rhein -
straste 38 , 2 .
Möbl . Zim . z. o .
Riehlstr . ll ._ l _ r .

| Privat . Mrkäüfel

WALHALLA
THEATER

HAHA
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Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere liebe Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frau Wilhelmine Sauerborn
geb . Pulch >

von uns gegangen .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .-Dotzheim , den 2 . Oktober 1939 .
Idsteiner Str . 4

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 3 . Oktober ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Waldfriedhof Dotzheim statt .

Kunstfreunde

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 1 % Uhr auf dem

SOdfriedhof statt .

Ä Sodbrennen ?

Dl Hähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Familie August Baum

Familie Chr . Baum

Die Konzerte finden im Residenztheater statt und beginnen

vormittags 11 Uhr .

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN .

Preise der Stammkarten (Mitgliedsbeitrag ) : wie im vorigen

Jahr , also von 7 .50 RM bis 20 RM .

Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt ab Mittwoch ,
4 . Oktober in der Geschäftsstelle , der Musikalienhandlung
A . L . ERNST , Rheinstraße 41 , Fernruf 26123 . Den vorig¬

jährigen Mitgliedern werden ihre Plätze bis einschl . 14 . Oktober

freigehalten . Die Ausgabe der Stammkarten schließt mit dem
23 . Oktober . Ratenzahlungen gestattet .

III. KONZERT : Sonntag , 26 . November 1939

Vasa Prihoda (Violine )

Am Flügel : Otto A . Graf

Schumann : Sonate d - moll ; Bach : Adagio und Fuge g - moll ;

Tartini : Sonate mit dem Teufelstriller ; Smetana : Aus der

Heimat ; Dvorak : Adagio ; Vasa Prihoda : Slawische Melodien .

V . KONZERT : Sonntag , 4 . Februar 1940

Elly Ney ( Klavier )

Sonaten : Brahms C - dur op . 1 ; Mozart A- dur ( Köch .-Verz . 331 )
Beethoven : B- dur op . 106

VII . KONZERT : Sonntag , 3 . März 1940 •

Strub - Quartett
Beethoven : Streichquartett a - moll , op . 132 ; Schubert : Streich¬

quintett C - dur ( unter Heranziehung eines weiteren Cellisten ) .

IV. KONZERT : Sonntag , 21 . Januar 1940

Quartette di Roma

Streichquartette : Donizetfi D -dur ; Schumann a - moll , Beethoven :

e - moll op . 59 , Nr . 2

VI . KONZERT : Sonntag , 18 . Februar 1940

Marianne Krasmann ( Klavier )

Paul Gümmer ( Bariton )

Am Flügel : Staatskapellmeister Dr . Ernst Zulauf

Bach : Vorspiel zur Ratswahlkantate (bearb . von W . Kempff ) ;
Wolf : 5 Lieder ; Brahms : 2 Intermezzi ; Brahms : 5 Lieder ;
Graener : 3 Lönslieder ; Schumann : Carneval .

I. KONZERT : Sonntag , 29 . Oktober 1939

Pozniak - Trio
Beethoven : Trio B- dur op . 97 ; Hans Georg Burghardt : Trio

(Uraufführung ) ; Dvorak : Dumky -Trio .

II. KONZERT : Sonntag , 12 . November 1939

Alfred Hoehn (Klavier )

Rameau , Couperin , Scarlatti , Mozart , Bach , Kleine Stücke ,

Brahms Sonate f- moll op . 5 ; Schumann Fantasie op . 17 ; Chopin

3 Werke .

Künstler

Nach kurzem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden

entschlief am 1. Oktober unsere liebe gute Schwester ,

unsere Schwägerin und Tante im Alter von 68 Jahren

Frau Elisabeth Bülow Wwe .

geb . Baum

Im Namen der Trauernden :

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939

Adelheidslr . 21

Schriesheim a . d . Bergstraße

Sämtliche Modelle erhalten Sie vorgeführt bei

WerdeMitgliedder NSV. Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Kremkirche : Mittwoch . 4 . Okt . um 15 Uhr spricht
Pfr . Schilling -Mainz im Rahmen einer Gottesfeier

In Tantchens
Markttasche

befinden sich stets , wenn sie vom Ein¬

holen heimkommt , mehrere » laschen

Köstritzer Sckwarzbier . Die kluge

Tante kennt ia genau die Vorzüge

dieses nährkrästigenden Starkungs -

trunkes — und auherdem schmeckt s

so gut ! Köstritzer Sckwarzbier etwas

Herzhaftes für Männer und bekömm¬

lich auch iür Krauen . Koitrrtzer
Schwarzbier ist erhältltch in den

Bierhandlungen und den durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Dienstag , 3 . Oktober 1939

6 00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .25 Konzert .
7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Gymnastik .
8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 8 .3o

Musik . 9 .30 Schulrundfunk . 10 .00 Konzert . 11 .00

Kammermusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Schall -

platten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten 17 .10

Konzert . 18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Schallplatte » .

18 .30 Zeitgeschehen . 20 .00 Nachrichten An¬

schließend : Übernahme vom Deutschlandsender .

DÄMEMMOPEN ♦tUNDEMEKLBDUNG • •PELZE

WIESBADEN

Langgosse 32 Theater - Kolonnade 4

Mung
in gepflegter und aUe

^
Größen

umfassender Auswahl « Hirt das große

Spezial . M o1dentt <rus .fiirIdle Dame

I /
Ml n khZ

TRAUER¬
DRUCKSACHEN
TrauermeJdunoen In Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe und Grabreden , Gedenk -
blütter , Kranzsc hlelfendrucke

ScheUenberg
’sche Buchdruckerei

WIESBADENER TA6 B LATT

H . HERAEUS & CO .

Taunusstraße 9 • Telefqn 28941

ScMne - Uläscbtruto
und doch nicht teuer

hat ÄCCrfcitt , Goldgasse

das Rohrmöbel - Spezia I- Geschäft seit 1836

Für den Ausflugsverkehr gesperrt .

Der Chef der Zivilverwaltung in Bad Godesberg
gibt bekannt , das ; der Ausflugsverkebr in die Kreise
Kleve . Geldern . Kempen . Krefeld . Erkelenz . Gelsen¬
kirchen . Heinberg . Aachen - Land . Monschau . Schlei¬
den . Prüm . Vitburg . Trier -Land und Saarburg
gesperrt ist . Insbesondere ist der Besuch von
Truvvenformationen . die in diesen Kreisen liegen ,
durch Angehörige verboten . Personen von auswärts ,
die trotz dieses Verbotes versuchen , in die genannten
Kreise einrureiien . werden unnachsichtlich zurück¬
gewiesen . Lediglich der normale Reise - und Ee -
chäftsverkebr ist erlaubt . Es wird aber darauf hin¬

gewiesen . dasi einreisende Personen jederzeit sich durch
einen amtlichen Lichtbildausweis Uber ihre Person
auszuweisen haben .

Der Chef der Ziviloerwaltung in Bad Godesberg

gez . Dr . Meyer .

Ausfall der Herbftferien .

Die Herbstserien fallen in diesem Jahre an
allen Schulen aus .

Wiesbaden , den 30 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Süßer

pfdNlsI

Herde

Oefen
Gasherde

in großer Auswah

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

Zurück .

Zahnarzt Dr. Dziurnn
Wilhelmstraße 40 .

täglich frisch von < Kelter
in bekannter Güte

Schiersteiner Stral 11
I Wellritzstraße 17

■ lllll Schwalbacher Straf . ?

statt ^ Qrten '
Karl Heinz Kühne

Hanny Kühne , geb . Emmei

Vermählte

Im Felde 24 . September 1939 Wiesbatn
Neugass »

Sonne ’ das ganze Jahr durch neuzeitliche Be¬

strahlungsgeräte ;

„ Höhensonne “ - Original Hanau

Ulvir - Sonne

Osram Ultra Vitalux

Am 27 . September entschlief sanft

meine liebe Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter

Fran Katharina Styckart
geb . Bücher .

tat tiefer Trauer :

Wilhelm Stuckert

nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1939 .
Wiesenstraße 16

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Für die uns erwiesene Anteilnahme

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Amtliche Behonntmadiungen

^ eict ) ssenk ) ev ffranffurt
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Heckenschützen zur See
England bewaffnet keine Handelsflotte

Seh . Die Erfolge des deutschen Handelskrieges sind ge¬
waltig . Sie beweisen England , daß seine ..stärkste Waffe "

,
dre Blockade , auch von Deutschland , wenn es nottut , äußerst
nachdrücklich gehandhabt werden kann . Wobei sich die deutsche
Kriegsmarine , wie wir immer wieder feststellen konnten und
wie es auch von neutralen Zeugen bestätigt worden ist . streng
an die international anerkannten Regeln der
Seekriegsführung und der deutschenPrrsen -
ordnung hält . Es muh sehr schlecht um den englischen
..Wirtschaftskrieg " bestellt kein , wenn Erohbritannien dazu
übergeht , die Handelsschiffe generell zu bewaffnen . Churchill
hat am 26 . Sevtember im Unterhaus eine Erklärung abge¬
geben . wonach nicht nur sämtliche englischen Handelsschiffe ,
sondern auch die schnellen Passagierdamvfer mit Abwehr -
wanen gegen U - Boote und Flugzeuge ausgerüstet werden .
Seit 14 -tagen , so betet es in dieser Erklärung , haben be -
tpatmete Schiffe in großer Zahl ununterbrochen die Häfen
des vereinigten Königreiches und der ganzen Welt verlassen .
j5n kurzer Zeit werde die riesige britische Handelsmarine
bewaffnet sein . Sämtliche notwendigen Geschütze mit dazu¬
gehöriger Ausrüstung stünden bereits an den verschiedenen
Stationen zusammen mit einer Anzahl ausgebildeter Ar¬
tilleristen zu ihrer Bedienung und zur Ausbildung der See¬
leute .

Diele Erklärung lägt an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig . Sie reibt sich würdig jenen Methoden des Hecken -
Ichutzentums an . die in Polen mit brutaler Grausamkeit
unter britischem Lob angewandt worden sind und vielen
tapferen deutschen Soldaten den Tod aus dem Hinterhalt
brachten . Heckenschützentum zur See ist den Eng¬
ländern allerdings nichts Neues . Bereits im Weltkrieg bat
England den Kapitänen keiner Handelsschiffe Befehl zu An¬
griffen gegen deutsche Kriegsschiffe erteilt , die ihre völker¬
rechtlich einwandfreie Prilenpflicht erfüllten . Und auch
!chon längere Zeit vor Ausbruch dieses Krieges wurden
Vorbereitungen für die Bewaffnung englischer Handelsschiffe
getroffen . Mahnabmen . die öffentlich erörtert und amtlich
bekanntgegeben wurden . Inzwischen ist den Ankündigungen
in einigen Fällen die Tat gefolgt , sind deutsche U - Boote
von mit Geschützen bestückten englischen Handelsschiffen be¬
schossen worden .

Deutschland begegnet diesen Freischärlermethoden in
einer Weise , wie sie der allgemeinen internationalen
Rechtsausfassung entspricht . Danach ist ein be¬
waffneter Widerstand gegen die Prisenmahnahmen einer
kriegführenden Macht unzulässig . Wird ein Dampfer trotz¬
dem mit Geschützen ausgerüstet , so muh er selbstverständlich
wie ein Kriegsschiff behandelt werden . Für die Brechung des
Widerstandes sind dann allein militärische Gesichts¬
punkte mahgebend . Die Verantwortung trifft - den Staat ,
unter dessen Flagge das bewaffnete Handelsschiff fährt . Dah
dessen Besatzung als tiiegsgefanaen zu behandeln ist .
versteht sich am Rande . Dre deutsche Kriegsmarine ist nicht
nur berechtigt , sondern auch verpflichtet , solchen ge¬
tarnten Widerstand schnellstens zu brechen . Wenn also die
englische Regierung nunmehr in verstärktem Umfange zur
kriegsrechtwidrigen Bewaffnung ihrer Handelsflotte
schreiten will , so hat sie sich die Folgen selbst zuzuschreiben .
Sie spielt dabei mit dem Leben tausender ziviler Reisender
und ist verantwortlich für den Verlust von Millionen¬
werten . So sebr die deutsche Kriegsführung sich peinlich
genau an die Weisungen des Führers hält , wonach nur
militärische Obiekke Gegenstand unseres Angriffs
find , so drastisch wird sie aber auch diesen hinterhältigen
Manipulationen eines Winston Churchill zu begegnen
rotifcn .                         _ _ ___ _

Telefonat Biddle — Bullitt zugegeben
Abschwächungsverkuche von Haoas

Paris , 1 . Oki . HavaS teilt mit , das zwischen Paris und
Czernowitz geführte Telefongespräch Biddle — Bullitt
( dessen Wortlaut wir vor einigen Tagen veröffentlichten .
Die Schriftleitung .) sei nicht erfunden . Nur der Voll¬
ständigkeit halber habe der amerikanische Botschafter bei
seinem Kollegen recherchiert .

IRA . sabotiert englischen Luftschutz
Amsterdam , 1 . Oft . Die IRA . hat , wie der „ Daily

Serald " berichtet , nunmehr ihren Kampf gegen England in
einer anderen Form wiederaufgenommen . Wie das Blatt
meldet , sei die IRA . jetzt dazu übergegangen , Bekannt¬
machungen der örtlichen Luftschutzorganisationen von den
Anschlagsäulen zu entfernen . Mitglieder der IRA . zerstörten
auch die Lichtleitungen in den Luftschutzkellern und ver¬
suchten ganz allgemein , der zivilen Verteidigung Groß¬
britanniens entgegenzuwirken .

Ministerpräsident Da lädier hatte Besprechungen mit
den Generalen Gamelin . Georges und Vuillemin
und mit Admiral Sarian .

Zwischen 20 und 23 Ahr

meiner »
fette Stellung zu nehmen .

die sich
zu ant =

Wochen und drei Tagen
Zeitungen und sämtliche

bisher unbeantwortete

Berlin , 2 . Okt . Seit vier
richteten Hunderte von deutschen
deutschen Rundfunksender viele ------- ---------- - - - - -
Fragen an Mr . Winston Churchill , den Ersten Lord der
britischen Admiralität . Da Churchill die Absicht bekanntgab .
am 1 . Oktober um 21 .30 Uhr öffentlich Über englische Sender

Der Besuch des Generalobersten Terauchi
Empfang durch den Führer — Besuch der deutschen Ost - und Westfront — Anerkennung und Bewunderung für die

Haltung von Front und Heimat

Anerkennung für die Leistungen und die Hal¬
tung des deutschen Volkes in beredten Worten Aus¬
druck . Mit großer Bewunderung sprach er von den militä¬
rischen Lei st ungen der deutschen Truppen im Osten ,
deren Kämpfe er selbst an verschiedenen Stellen der Front
beobachtet hatte . Als führendem Militär einer der ersten
Armeen der Welt stand General Terauchi noch ganz unter
dem tiefen Eindruck der einzigartigen strategischen Opera¬
tionen , durch die es der deutschen Heerfübrung gelungen
war , das polnische Heer in vernichtenden Schlachten zu
schlagen . Mit gleicher Bewunderung sprach General
Terauchi von dem Westwall .

Am Schluß keiner Ausführungen bat der hohe javanische
Gast , dem deutschen Volke keinen Dank für die zahl¬
reichen Bekundungen herzlicher Sympathie
zu übermitteln , die er allenthalben bei seinem Aufenthalt
im Reich erfahren habe . General Terauchi verband damit
seine besten Wünsche für eine glückliche und große Zukunft
der deutschen Nation .

Treuekundgebung für Len Duce
Rom , 1 . Okt . Mussolini hielt am Samstag im Palazzo

Venezia einen Appell der Politischen Leiter von Genua ab .
Nach Entgegennahme eines Berichtes des Gauleiters , der
u . a . betonte , die Faschisten Genuas hätten die ihnen vom
Duce erteilte Weisung „ aufbauen “ nicht vergessen , hätten
immer gehorcht und geglaubt und seien beute mehr denn je
bereit und entschlossen , dem Duce blindlings zu folgen , ergriff
Mussollini das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der
er die der Partei im gegenwärtigen Augenblick auf politischem ,
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet zukommenden Aufgaben
behandelte . Die Partei sei der Träger der Revolution , das
Rückgrat des Regimes und die Triebfeder nicht nur der poli¬
tischen , sondern se -der nationalen Tätigkeit . Was die Miliz
beireffe , sagte Mussolini weiter , so bleibe sie nach wie vor
die bewaffnete Schutztruvve der Revolution .
In den Kriegen in Afrika und in Spanien habe Re viele
blutige Opfer dargebracht und erfülle in wirksamer Weise
die ihr im Rahmen der Landesverteidigung gestellten Auf¬
gaben . « bie 142 Bataillone seien von letzt ab dem Heer als
ein organisatorischer Teil eingegliedert und würden fort -
sahren , die Bande aufrichtiger und brüderlicher Kameradschaft
Mischen diesen beiden , die gleichen - heiligen Aufgaben der
Verteidigung und des Schutzes des Vaterlandes erfüllenden
Wehrkräfte immer enger zu gestalten . Der Rapport schloß mit
einer eindrucksvollen Treuekundgebung für den Duce .

Nun . Mr . Churchill , hat die gute Gelegenheit ,
ihm bot , auf diese peinlichen Fragen um 21 .30 Uhr
warten . nicht wahrgenommen . Er bat dazu
geschwiegen , obwohl ihm diese Fragen , die ja nicht nur
Deutschland , sondern vor allem England und die Welt
bewegen , unbedingt zu Ohr gekommen sein müssen , denn
sie wurden in den englischen Sendungen des deutschen
Rundfunks ebenfalls verbreitet . ~ ,

Winston Churchill hat , wie Hans Fritzsche um
23 Ubr im deutschen Rundfunk barlegte , zwar Zeit genug ,
neben seinen Admiralitätsgeschäften Lügen in die Welt zu
setzen , und er hatte schließlich sogar Zeit genug , dieser sehr
ehrenwerte Chef des britischen Marineministeriums , noch
vor seinem Amtsantritt den „ Athenia " - Schwindel aufzu¬
legen . das Leben von anderthalbtausend Menschen zu
riskieren und dann diesen Schwindel gewissenlos aus¬
zunutzen . Aber diese merkwürdige Mischung von politischem
Abenteurer , gewissenlosem Hasardeur , Kriegshetzer und
Vielschreiber hatte keine Zeit , Antwort , zu geben auf bte

Fragen , bie im Verfolg seiner getabe vierwöchigen zetzigen
Amtsveriobe bie Welt bewegen .

Dem Führer , dessen Kampf dem Ziele gilt : gesicherter
« riebe einer großen Nation . Gesicherter Stiebe
auch für euch , beutsche Frauen , unb für euere Kinber .

Nach weniger als einem Monat Krieg ist bieses Ziel des
Führers im Osten errungen . Friede liegt über den Schlacht¬
feldern der letzten Wochen . An unserer Ostgrenze wird , so
weit unser Blick in die Zukunft reicht , fein blutiges Ringen
mehr sein . Der Führer bat Sorge getragen , daß der Friede
dort nicht wieder ruchlos gebrochen werden kann . Mit dem
großen östlichen Nachbarn gemeinsam wird dort aufgebaut ,
werden bie Reichtümer bet Natur den Völkern nutzbar ge¬
macht .

Wenn nächster Tage die Fahnen übet den deutschen Lan¬
den wehen , wenn bie Glocken stöhnen zum Siege , dann dürft
ihr . deutsche Mütter , die ihr Kinder geboren , die mittämoften
an der Front draußen oder der Front herinnen — dann dürft
ihr stolz sagen , diese Fahnen flattern auch für uns . diese
Glocken läuten auch für uns . denn ihr habt beigetragen zum
Siege .

Stolz unb glücklich wollen wir den Sieg feiern , stolz unb
glücklich wollen wir bes Führers gedenken . Und wir wollen
zutiefst Gott banken , baß er unseren gerechten Kamp ! gesegnet
bat , baß er mit uns war unb unserem ewigen Deutschland .

Berlin , 30 . Sept . Nach einem vierzehntägigen
Aufenthalt in Deutschland als East des Reichs -
aubenminifters verließ Generaloberst Graf Terauchi mit
seiner Begleitung am Sonntag 11 .57 Uhr Berlin . Er reist
nach Neapel . Dort wird er sich auf dem NVK .-Dampfer
„ Fusbimi Maru " nach Japan einschiffen . Der Eeneral -
oberst ist am 20 . September in Zovvof vom Führer
empfangen worden und Hai mit ihm eine halbstündige
herzliche Aussprache gehabt . Anschließend folgte er
der Einladung des Reichsaußenministers von Ribben¬
trop zu einet Äbendtafel , an der auch Generaloberst von
Keitel und zahlreiche Vertreter des Oberkommandos der
Wehrmacht und des Auswärtigen Amts teilgenommen
haben . Von Danzig fuhr der Generaloberst in Begleitung
des Generalleutnants von Vrockborff - Ahlefeldt ,
der ihm als Ehrendienst zugeteilt war , an die Oft front .
Dort wurde ihm während dreier Tage die vordere Linie
unserer Kamvfttuvoen im Osten Warschaus vor Praga ge¬
zeigt . Im Anschluß daran fand eine Besichtigung der
polnischen Stellungen bei Mlawa und eine Erläuterung der
dortigen Kämpfe statt . Ein Tag war dem Besuch des
Reichsebtenmals gewidmet , wo der Generaloberst
einen Kranz am Grabe des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg niederlegte .

Nach kurzer Pause in Berlin besuchte der Hohe Gast vom
26 . bis 28 . September den Westwall , dessen vordere Linie
im ganzen Abschnitt zwischen Mosel und Rhein er unter
Führung der örtlich zuständigen Generale des Feldheeres
eingehend besichtigte . Am Abend keiner Rückkehr nach Berlin
gab er allen Herren , die ibn auf seiner Reise gefordert
Hatten , einen Abendempfang , der die Herzlichen persönlichen
Beziehungen , die sich während der Reise angesponnen hatten ,
noch weiter vertiefte . Der 29 . und 30 . September waren aus¬
gefüllt mit der Besichtigung von Einrichtungen der Deut¬
schen Arbeitsfront und anderer Organisationen .

Seit der Meji -Zeik ist es das erste Mal , daß einer
der höchsten aktiven Generale Europa be¬
sucht bat . Die deutsche Wehrmacht bat die Freundschaft und
Achtung , die fie gegenüber dem japanischen Heere hegt , da¬
durch zum Ausdruck gebracht , daß sie dem hohen East weit¬
gehend Einblick in die Kriegführung im Osten und Westen
gewährt hat . Vor seiner Abreise aus Deutschland äußerte
sich Generaloberst Terauchi gegenüber einem Vertreter bes ,
DNB . über seine Eindrücke , die er bei seinem Aufenthalt im
Reich gewonnen hatte . Er gab bei dieser Gelegenheit keiner

Wir haben noch viele Fragen Herr Churchill , aber d,es
ist die Frage aller Fragen : Haben Sie einen britischen
Ü -Bootskornmandanten gefunden , der auf das eigene Schiff
schoß , oder mußten Sie vor der Ausreise eine Höllen¬
maschine anbringen lasse » . Wir bitten um Antwort um
21 .30 llbr . Ich werde mir erlauben , um 23 Uhr -------

Mann unb Maus in den Grund gebohrt wurde . Es gab da
Berichte von dem heldenmütigen Tod britischer Seeleute , die
uns die Tränen in die Augen trieben , bis sich herausstellte ,
daß die englische Besatzung voll begeisterten Lobes über die
ritterliche Haltung des deutschen ll -Vootskommandanten
heil und frisch und munter in Rio de Janeiro angekommen
war .

Nun hat gestern abend der Kommandant des deutschen
ll - Bootes . der nach Ihrer Aussage in englischer Gefangen¬
schaft sitzen sollte und der trotzdem noch die „ Royal Sceptet “

nach guter Versorgung ihrer Besatzung versenkte — es ist
nämlich ein unb derselbe — im deutschen Rundfunk über
seine Erlebnisse gesprochen .

Haben Sie , Herr Winston Churchill , Ihren Landsleuten
mitgeteilt , daß Ihre Geschichte von dem gefangenen angeb¬
lichen weißen Raben unter den deutschen U -Bvot -
tommanbanten ebenso frei erfunden war wie die Geschichte
von Not und Tod der Besatzung des „ Royal - Scepter " ?

Und immer wieder : Fall « Athenia "

4 . Herr Churchill — unb bas ist bie peinlichste
Frage , bie wir Deutschen aber als Oterum censeo stets
an Sie zu richten haben : Wie haben Sie bie „ Athenia

" ver -
senkt ? Haben Sie sich keine Sorgen gemacht um bas Schick¬
sal non anberthalbtauienb Menschen , bie ja doch nicht
unbedingt von den bereit gehaltenen Schiffen auf¬
genommen werben konnten unb tatsächlich ja auch nicht alle
ausgenommen würben ? Waren Sie wirklich ber Ansicht , baß
trgenb ein vernünftiger Mensch in ber weiten Welt
glauben könnte , baß bie Deutschen am ersten Tage bes von
Englanb erklärten Kriegszuftanbes einen Damvfer mit
anbertbalbtauienb Menschen versenken würden , nur um zu
probieren , ob man Amerika nicht doch in den Krieg gegen
uns ziehen könnte ?

zu sprechen , legte anderthalb Stunden , also rechtzeitig vorher ,
in der politischen Zeitung und Rundfunkschau des deutschen
Rundfunks Sans Fritzsche Mr . Churchill die zahlreichen
Fragen in voller Öffentlichkeit wiederholt vor . Der erste
britische Seelorb hätte bamit . zumal bie Senbung über
Kurzwelle in englischer Sprache wieberholt würbe , eine
überaus günstige Gelegenheit gehabt , sich über biete folgen »
ben unmittelbar an ihn gerichtete Fragen , beten Beant¬
wortung bas gesamte deutsche Volk und darüber hinaus die
ganze Welt intereRiert , zu äußern :

„ Versenktes " ll - Voot kehrt heim
1 . Am 18 . September wurde von einem deutschen

ll -Voot der britische Flugzeugträger „ G o u t a g e o u s “ ver¬
senkt . Sie teilten damals , zum Trost der englischen Öffent¬
lichkeit . die von dem Glauben an bie Unbesiegbarkeit ihrer
Flotte lebte , mit . daß bas in Frage kommende U - Boot
versenkt worden wäre . Nun ist dieses angeblich von
Ihren Schiffen versenkte deutsche U -Boot , das die
..Courageous " vernichtete , heimgekehrt . Der Führer
hat seinen Kommandanten und seine Besatzung aus¬
gezeichnet .

Uns Deutsche quält ietzt die Frage , ob Sie , Herr
Winston Churchill , Ihre damalige amtliche Falschmeldung
inzwischen korrigiert , und ob Sie dem englischen Volk mit¬
geteilt haben , daß das deutsche U - Boot , das einen von
anderen Flotteneinheiten schwer bewachten englischen Flug -
zengträger von über 22 000 To . vernichtete , wohlbehalten
beimgekehrt ist .

2 . Der amtliche deutsche Wehrmachtsbericht oom
27 . September enthielt die Feststellung , daß ein britischer
Flugzeugträger in der mittleren Nordsee durch deutsche Luft -
ftreitrräfte vernichtet worden ist .

Sind das keine Erfolge ?

Sie anworteten auf diese Feststellung bes amtlichen
deutschen Wehrmachtsberichtes mit der ebenfalls amtlich
gezeichneten Behauptung , daß deutsche Luftstreitkräfte schwere
englische Seestreitkräfte zwar angegriffen hätten , das sie
aber keine Erfolge errungen , sondern drei Flugzeuge ver¬
loren hätten . , , — .

Hierauf gab am 28 . September bas Oberkommando der
deutschen Wehrmacht die amtliche Mitteilung , daß

a ) eine deutsche 500 - Kilo -Bombe als Volltreffer auf den

englischen Flugzeugträger fiel , daß b ) zwei 250 - Kilo -Bomben
ein britisches Schlachtschiff vor - und mittschiffs trafen , und
daß c ) alle angreifenden deutschen Flugzeuge wohlbehalten
in ihre Heimathäfen zurückkehrten .

Hans Fritzsche erinnerte Churchill bei dieser Gelegen¬
heit an den frappanten Widerspruch zwischen deutschen amt¬
lichen und englischen amtlichen Aussagen int Fall des an¬
geblichen Bombardements von Kiel und Fried¬
richshafen . Damals hatte Deutschland diese englische
Behauptung nicht nur dementiert , sondern ihre Unwahrheit
durch Journalisten aus aller Herren Länder , die nach Kiel
unb Friebrichshasen als Augenzeugen tarnen , praktisch
bewiese n .

Dieses Rezept möge Churchill nun seinerseits an¬
wenden unb einmal bas Natürliche tun . Journalisten aus
viele Herren Länder einlaben unb sie an bie Liegeplätze
aller britischen Flugzeugträger führen — ganz gleich , ob ne
in ben für englische Schiffe unsicher geworbenen Gewässern
der Nordsee schwimmen oder sonstwo in ben Häfen unb
Buchten des Weltreiches .

Seien Sie mir bitte , so fuhr ber Sprecher fort , nicht
böse , über diesen Unglauben meiner Volks¬
genossen . aber wir Deutschen haben nun einmal ein so
entsetzlich gutes Gedächtnis . Unb wenn uns unter
Gedächtnis nicht trügt , bann haben Sie schon einmal mit
einem Kriegsschiff Seiner Majestät eine böse Schiebung
gemacht . Es war die „ Audacious "

. Sie war auf eine Mine
gelaufen und sank . Es erschien . ihnen unzweckmäßig , biete
Tatsache zuzugeben , weilSie Rückwirkungen auf bie
Stimmung Ihres Volkes fürchteten . Sie ließen beshalb
bamals etn Schwesterschiff ber „ Aubacious "

umfrisieren und
unter falschem Namen laufen , — und waren nach Schluß
des Krieges aus Ruhmsucht ic töricht , diesen Betrug als
Heldenstück in aller Welt gegen gutes Autorenhonorar aus¬
zuklingeln .

Also , Herr Churchill , treiben Sie keine Kirchturmpolitik
und sagen Sie mir . ob Sie bereit sind , bie Journalisten zu
ben Flugzeugträgern bei ihnen anvertrauten Marine zu
bringen .

3 . (Erinnern Sie sich . Herr Winston Churchill , baß kürz¬
lich ein deutscher U - Bootskommanbant an Sie persönlich
einen Funkspruch richtete , in welchem Sie aufgeforbert
würben , bie Besatzung eines versenkten englischen Schiffes
auf ber unb ber Länge unb ber unb ber Breite aufnehmen
zu lasten , was Ihnen garnicht schwer fallen konnte , weil
eines Ihrer Kriegsschiffe , bas in nächster Nähe ftanb , schnell
an Ott und Stelle hätte birigtert werben können .

Der „ gefangene " deutsche A - Boot -

Aominandant

Sie . Herr Churchill , haben daraufhin einige Tage später
dem erstaunten unb tief erfreuten englischen Volk mit »
geteilt , baß dieser deutsche U -Bootkornmandani , ber es
wagte , in nächster Nähe stärkerer britischer Flotteneinheiten
feine Position zum Wohle der Hanbelsschiffsbesatzung zu
verraten , in englische Gefangenschaft geraten sei . Sie er¬
zählten Ihren Landsleuten , wie gut es dieser Mann habe ,
unb es fehlte eigentlich nur noch . . daß Sie sein Mittags -
menue und die Whiskymarke verrieten , bie man ihm zur
Verfügung stellte .

Erinnern Sie sich werter , bau Sie bann einen
gewaltigen Schwindel getrieben haben mit dem englischen
Dampfer „ Royal Sceptet

"
. ber nach Ihrer Mitteilung von

einem rücksichtslosen deutschen U -Bootskommandanten mit

unb eueren Vätern an ber Front keine Sorgen aurgelaben .
Ihr habt sie bes Schönsten teilhaftig werden lassen , bas ihr
für sie empfinbet : eueren Stolz unb euere Liebe .

Das Mutterkreuz , bas auf Befehl bes Führers euch
heute gegeben wirb , ist das Ehrenzeichen der Hei¬
matfront der deutschen Frauen .

In ben Volkern , die ihre geschichtlichen Prüfungen be¬
stehen . bestimmen nächst ber Führung bie Mütter bie
innere Moral biet er Volker unb bamit ihre seelische
Stärke . Eine heroische Führung , bie sich auf einsatz - unb
opferbereite Frauen und Mütter verlassen kann , wird stets
eine kampfbereite und schlagkräftige soldatische Mannschaft
haben ! Eine Mannschaft , mit der Re erkämpft , was notig
ist für die Sicherheit der Nation . Das Großdeutsche Reich
hat diese Mannschaft . Es hat Ungeheueres mit ihr erreicht .
Unb bank dieser Mannschaft können bie beutschen Frauen
unb Mütter mit ihren Kindern gesichert in einem Reich
leben , bas sie — wie wir wissen — von ganzem Herzen lieben
unb auf bas sie unsagbar stolz sind .

Das Ziel : Gesicherter Friede
Diesem Reich gehört das Leben , das ihr . deutsche Mütter ,

uns gabt : ihm und dem Führer , der es uns geschaffen hat .

Winston Churchill schweigt
Anfragen über den deutschen Rundfunk , die der Lügner geslistentlich überhörte
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Verdunkelung und Unfallversicherung
Verpflichtung zu erhöhter Aufmerksamkeit

Kirchbach st ratze
Nordöstlich der Vierstadter Straße zweigt schräg und

aut die senkrecht abfallende Hans - Schemm - Strahe slucht -
lrnienmätzig hinzeigende Kirchbachstraße ab . An ihr steht
erst ein Haus . Auf den Karten schneidet ihr projektierter
Verlauf die Hans - Schemm -Stratze in Höhe der Hedwigstratze .
um sich dann bis zum Ende der bereits auf Vierstadter
Gebiet befindlichen Eartenfeldstratze und im Aukamm -
gelande fortzusehen . Bis beute endet die Kirchbachstraße
jedoch mit ihrem etwas verlängerten einen Bürgerfteig -
stummel unweit von alten Bäumen und macht so noch einen
recht privaten Eindruck .

General Hugo Ewald . Graf von K i r ch b a ch, dem die
Strane wohl ihren Namen verdankt , denn der Generäle von
Kirchbach gibt es mehrere , wurde am 23 . Mai 1809 zu Neu¬
markt in Schlesien geboren . Im Jahre 1826 in das preutzische
Heer eingetreten . finden wir ihn 1855 — 58 als Lehrer an
der Kriegsschule : 1856 wurde er zum Chef der zweiten Ab¬
teilung des Erotzen Generalstabes ernannt . Im Krieg 1866
befehligte er die 10 . Infanterie -Division , im Krieg 1870/71
da ? V . Armeekorps in den Schlachten bei Weihenburg .
Worth und Sedan . Am 19 . Januar 1871 schlug er den Aus¬
fall der Pariser zurück und rettete io die damals recht
kritische Lage des Belagcrungsbeeres . Bis zum Jahre 1880
war er Kommandierender General in Polen . Er starb am
6 . Oktober 1887 zu Moholz in der Lausitz .

Und nun nächstens zur Kirchgasse .

gleichen Zeit 1 .0 % betragen . Die Indexziffer für Er -
uahrung hat sich von 124,9 auf 121,7 ( minus 2,6 % ) er¬
mässigt . Der jahreszeitliche Rückgang der Preise für Kar -
torfeln und Gemüse ist durch eine Erhöhung der Bierpreise
( Kriegssteuer ) nicht ausgeglichen worden . Auch nach Zu¬
teilung eines Teiles der Nahrungsmittel standen die in dem
Verechnungschema der Indexziffer berücksichtigten Mengen
nn ganzen zur Verfügung Die Indexziffer für Heizung und
Beleuchtung hat sich durch die übliche Verringerung der
Sommerpreisabschläge für Hausbrandkohle von 123 .3 auf
W '^ ? r um 0 .7 % erhöht . Im übrigen ist die Indexziffer
für Bekleidung mit 133,7 ( Vormonat 133,6 ) wenig ver¬
ändert , während die Indexziffer für „ verschiedenes " ( 142,0 )
und für Wohnung ( 121,2 ) gleich geblieben sind .

— Aufhebung des Tanzverbots . Ab 30 . September 1939
ist die Veranstaltung von Tanzlustbarkeiten ab 19 Uhr täg¬
lich wieder gestattet .

„ n
— Das Grobe Los der Luftschutz -Lotterie in Höbe von

30 000 RM fiel auf das Dovvellos 516 004 . und zwar nach
Berlin .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen Vergehen «
nach § 175 StGB , wurden zwei Angeklagte von der Straf¬
kammer zu je sechs Monaten Gefängnis verurteilt , ein
weiterer erzielte mangels ausreichenden Beweises einen
Freispruch . — Das Vertrauen des Vaters mihbrauchte ein
Angeklagter schmählich . Auf Aufträge , die er im väterlichen
Geschäft auszuführen batte , lieh er sich von der Kundschaft
Anzahlungen geben . In sechs Fällen machte der Vater den
durch den Sohn entstandenen Schaden wieder gut . Alle
Ermahnungen nützten jedoch nichts , so dah schließlich das
Gericht sprechen muhte , das den Angeklagten wegen fort¬
gesetzten Betrugs im strafverschärfenden Rückfall , in Tatein¬
heit mit schwerer Urkundenfälschung zu einer Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten und 50 RM Geldstrafe verurteilte .

— Unfallchronik . Mit einem Unterschenkelbruch wurde
ein 15iäbriger Laufbursche ins Krankenhaus eingeliefert ,
der im Wald „ Unter den Eichen " über eine Vaumwurzel
gefallen war . — Am Bahnhof Dotzheim stürzte beim scharfen
Bremsen ein Motorradfahrer . Die Mitfahrerin , die bei dem
Sturz eine Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen erlitt ,
fand Aufnahme im Paulinenstift . — Auf dem Weg zwischen
Sonnenberger - und Parkstrahe zog sich ein Radfahrer bei
einem Sturz eine Gehirnerschütterung und blutende Wunden
zu und muhte ins Krantenbaus gebracht werden .

— Sohrs Alter . Am 3 . Oktober feiert Frau Maria
Zindel , Schulberg 25 , ihren 80 . Geburtstag . — Ihren
70 . Geburtstag feiern am 3 . Oktober Frau Anna Voos .
geb . Leidenbach , Hellmundstrahe 35 und Frau Elisabeth
L o n st r o f f , Adolfsallee 19 .

— Silberne Hochzeit feiern am 3 . Oktober die Eheleute
Schreinermeister Ernst Vogler und Frau Lina , geb . Hof¬
mann . Borckstrahe 16 . 1 .

2lm hellichten Tage
Komödie in drei Akten von Paul Helwig

- r <.
^ " 5 einer kleinen Weekend - Insel ereignen sich zur

eiben Stunde , am hellichten Tage und unter den Augen der
Polizei zwei Entführungen , die zwar kurz und nicht einmal
ganz ernst gemeint , ihre eigene Note darin haben , dah je -
weils die falsche entführt wird . Die Insel wird stellenweise
zu einem Park von Irren , aber sie jst belebt von dem treff «
hajen Witz uti Dialog und der amüsanten Mischung der
Charaktere Entfuhrt werden dem Kunstschriftsteller Lanz
grau und Freundin . Es war eine Freude . Clemens
Wilm en rod in dieser Rolle zu . sehen : ein Mann , der
nbwer verständliche Weisheit von sich gibt , ein Schwächling ,der angibt . Gefährlichstes zu wagen und dabei eine leichte
Hand zu haben , der aber verlegen , ängstlich - wachsam oder
unbebo lien -aufgeregt ist ( je nachdem !) , es war durch
Wumenrod eine fröhliche Schadenfreude auf allen Bänkeir
und eine,Lust an seinen vielen Einfällen . Steffi , seine Frau ,will entfuhrt werden . Das ist ihr Traum . Inge Conradi
war dieses romantische Frauchen , das mit entzückten Worten
von der Erlebmsmbigkeit der Frau schwärmt , entzückend
seme Enttäuschung über die so unromantische Entführung
binunterschluckt und stch mit Witz und einem Jiu - Jitsu -
Erlff aus seiner Verlegenheit herauslügt . Denn ihr Ent -
fuhr ^ war weder in Person noch in seinem Temperament
der Richtige . Fritz Schmiedel war der tumbe Tor . Ein
froh -dummer , erwachsener Lausbub , der mit stch. mit der
Hitze und seinem Durst nicht zurechtkommt . — geschweige
denn Mit der Ent - und Verführung einer Frau . Das Haus
freute stch an diesem trocken , drolligen Manns - Bild , das
man bei Bedarf auf den Spielplatz mit einem Ball abkom -
mandiert . Es gibt verrückte Ideen , die so verrückt sind , dah
ste uns in Unordnung versetzen . Dannhoif . der Freund
Lanzens . hat die Idee , um sich für eine Jugendtorheit zu
rachen . Lanz die Frau zu entführen . Er ist das romantische
Gegenstück von Stem . Er gerat an Nelly , Lanzens Freun -
dtn . Er imb fte ( Söffe uno Marlis Biene ! ) verabreden

W . -Schierstein . Am Samstag kam es gegen 17 .10 Uhr
auf der Kreuzung Lehr -, Bahnhof - und Wilhelmstrahe zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einer Radfahrerin . Es entstand leichter Sachschaden ,
Die Schuldfrage ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu
suchen .

W .- Dotzheim . Die NS .- Frauenschaft eröffnet demnächst
Sonderkurse für Nähen , Kochen und andere hauswirtschaft -
liche Arbeiten . Wie wichtig gerade jetzt die Arbeit der Frau
auf diesen Gebieten ist und wie ste überall dem Vaterland
nützen kann , beweist die seitherige Einsatzfreudigkeit der
Dotzheimer Frauenschaft .

W . -Bierstadt . In der Landwirtschaft sind zur Zeit zahl¬
reiche Hilfskräfte am Werk , die Hackfruchternte einbringen
zu helfen . Der Frauenschaft war es in der lebten Woche noch
möglich , aus dem Obst , das von der Jugend gelesen wurde ,
250 Büchsen mit Apfelmus zu konservieren , der im Winter
der NSV . zugute kommt .

„ WirhabenunsererBestimnumg getreu gelebt "

Feldpostbriefe stärken die innere Front

. Täglich flattern heute strahauf und strahab Feldpost¬briefe in die deutichen Familien . Erühe der Angehörigen
Gelier Verufskameraden . Wenn wirdiese ichlichten Zeilen lesen , dann fühlen wir den Stolz derAbsender , mit dabei zu sein , Deutschlands Ehre und Recht
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chon durch den Krieg kommen . Wenn

elost es im Westen ernst werden mim . Stimmung und Ein¬
satzwille sind aui der ganzen Linie gut . Wohl würden wir
uns alle , freuen , wenn die Friedenstaube steigen könnte .Denn Ovter soll man vermelden , wo nur möglich . Wir wissen
Lber auch dak wir letzt den Weg bahnen für ein freieres
Schaffen und bessere Lebensbeoingungen . In wenigen
wahren haben wir verdaut , was uns der Krieg kostet Die
imch uns kommen , werden dann als frohe Menschen leben .Wir haben unserer Bestimmung getreu gelebt . Das ist letzt¬
lich des Lebens Sinn .

"

.. . . . und beherzigen wir in der Heimat diese Worte . Sie
mögen uns Mahnung sein , auch in der inneren Front voll
und ganz umere Pflicht zu tun . Damit dienen wir den
Kameraden , die stch mit ihrem Leben für uns einsetzen , am
besten . p .

* 3n der Ringkirche wurde beim Erntedank - Eottes -
dienst am gestrigen Sonntag die Motette Rr . 2 „ Dankt dem
Herrn " für zwei Singstimmen und Orgel von Paul Kraft
in ihrer ganz auf Danken und Loben eingestellten Stimmung
geboten . Das leicht eingängliche , durchweg homophon ge¬
haltene und klar aufgebaute melodiöse Werk fand unmittel¬
bar den Weg zu Ohr und Herz der Hörer , zudem in Frau
Sack - Schlenk ( Sopran ) und Herrn Hof st älter
( Bariton ) zwei Interpreten am Werk waren , die mit ihren
klangvollen , gut geschulten Stimmen und ihrem natürlichen
Ausdrucksvermögen stch ganz für ihre Aufgabe einsetzten .
Herr Möller war an der Orgel der treffliche Begleiter .

* Rudolf Dietz , unser nassauischer Mundartdichter , bat
letzt in den Mitteilungen der Nassauischen Familiengeschicht -
lichen Vereinigung , „ Der Uhrturm " betitelt ( Heft 25 , Ok¬
tober 1939 ) . feinen im Frühjahr in Sonnenberg mit großem
Benall auigenonimenen Vortrag „ Familiengeschicht¬
liches in meinen Mundartgedichten " in vollem
Wortlaut veröffentlicht . . Der echte Dietz in seiner Ur¬
wüchsigkeit und Heimatliebe kommt in ihm zu anschaulichem
Ausdruck .

Wege nach oder von der Arbeitsstätte haben zur Zeit durch
keme Änderung erfahren . Daher gilt

hniL ”
„ ett8t ^ ,Et weiter , wonach der Schadensersatz nur° ° nn Mnz oder teilweise versagt werden kann , wenn eine

grobe Fahrlässigkeit des Verletzten bei der Entstehung des
Umalls aut dem Wege nach oder von der Arbeitsstätte mit -
gewirkt bat . Daraus ergibt sich , daß die Versicherten bei
der mit der Verdunkelung verbundenen höheren Unfallgefabr
^ ? -? .̂ ? rbobter Vorsicht und Aufmerksamkeit im Verkehr
vervilichtet sind , damit ihnen nicht etwa der Vorwurf einer
den Schadensersatz ganz oder teilweise ausschließenden
groben , Fahrlässigkeit gemacht werden kann . Andererseits
haben ne . wenn ste die gebotene Sorgfalt beobachten , durch¬
aus Anspruch auf Uniallentschädigung .

Deutsche Mütter wurden geehrt
In Feierstunden der Partei , wurde ihnen das Ehrenkreuz

verliehen

m ? Oktober war wiederum ein Ehrentag für diedeutsche Mutter , denn der Führer hatte die Aus ^eickmiina
kinderreicher Mütter angeordnet . In Erotz -Wiesbadenwurden diesmal 2500 Frauen durch die Überreichung desEhrenkreuzes ausgezeichnet . In den Sälen von 19 Orts¬gruppen fanden am Sonntag Feierstunden statt in derenRahmen die Verleihung des Ebrenkreu ? es vorgenommen

s . 0a es Erntedanktag war , haben wir der Feierstundediesmal in einem Vorort beigewohnt , unsere Wahl fiel aufSonnenberB : Der große Saal in dem dii Feierstunde
Vewkauna prächtig mit den Fahnen der

, Aw ^ ung ' . mit Tannengrun und Blumen geschmückt
^ Kinderreiche Mutter saßen dort an drei langen Tischenund diesmal waren es verschiedentlich auch jüngere Frauend -e . ausaezeichner wurden . Da sah man nicht allein al ?eMütterchen . deren Haar von der Zeit weiß gebleicht worden™
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^ " 5rou unb Mutter in gebührenden Worten
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" iEeßend hörten die Teilnehmer an der Feierstundebw Ansprache des Stellvertreters des Führers Rudolf S e ßan bie Mütter im Eroßdeutschen Reich . Hierauf wurde die

Se ' ^ “ na der Ehrenkreuze durch den Ortsgruppenleiter
b? c Kapelle das Deutschland - und

Pas,Ewr ^ Wessel -Lied intonierte . Die Feierstunde wurde
^? rch Musikvortrage der Kreiskavelle Wiesbaden umrahmtkwrte man von Mitgliedern der HI . und des

Prolog , „ Die deutsche Mutter "
, sowie einen
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bann ben ausgezeichneten Müttern

™ schon darauf bingewlesen worden , daß bei
ulJbun £ewrt - lcbe? r Verkehrsteilnehmer zu erhöhter Vor¬sicht und Autmerksamkeit im Verkehr verpflichtet ist Eleick -
woh ^ werden Unfälle nicht ausbleiben . Deshalb ist auchdie <irage verständlich , ob die Angehörigen von Betrieben
dnnnC1 rnf „ ■* en Unfallversicherung unterliegen , auch

Unfallentschadlgung beanspruchen können , wenn ihnen
3Be “ ° ° " » » "
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„ ^ eine Stadtbegebenheiten . , In den Vororten sind
ueitzige vande eifrigst , bei der Arbeit , den großen O b st -
legen , der uns in diesem Jahre zuwächst , zu bergen und
gut zu verwerten . — Nach Schluß der Sonntagvormittags -
Felerstunden der Partei , über die an anderer Stelle berich -
tet wird , sah man überall in den Straßen freudig bewegte
deutsche Mutier , die durch das Ehrenkreuz der beut «
schon Mutter geehrt worden waren . — Ein rechter
verbstsonntag war der erste Oktobertag . Wer sich trotz der
ungünstigen Witterung nicht abhalten ließ , eine Wanderung
in unsere Taunuswälder zu machen , konnte stch an dem
buntgefarbten Laub erfreuen , das aus den grauen Nebel¬
schwaden hervorleuchtete .

, . — Aus der Bezugscheinpraris . Vielfach besteht Unklar¬
heit darüber , ob naturseidene Strümpfe frei erhältlich sind .
Dagegen ist festziUtellen , daß sowohl naturseidene als auch
kunstseidene , wollene und baumwollene Strümpfe für
Damen Herren und Kinder bezugscheinpflichtig sind . Auch
Strumvie . die bei der Arbeit getragen werden , sind bezug¬
scheinpflichtig . Ausgenommen ist lediglich die sogenannte
Maurersocke . Fehlerhafte Strümpfe ( Strümpfe zweiter
Wah . ) dürfen nur gegen Bezugschein abgegeben werden .
Strumpfe für Kinder bis zu 3 Jahren sind bezugscheinfrei .
Die Abgabe hat ledoch streng nach der für das jeweilige
Aller geltenden Größenordnung zu erfolgen . Vorratskäufe
jur Kinder sind also nicht zulässig . — Zur vorläufigen Rege¬
lung des Geflugeloerkaufes wird mitgeteilt , daß die bei der
Voranmeldung vorzulegende Reichsfleijchkarte lediglich zur
Feststellung der genauen Kopfzahl einer jeden Familie
dient . Die Abgabe von Geflügel erfolgt also vorläufig nicht
auf die Reichsfleischkarte , im Gegensatz zu Wildbret von
Schalenwild , das nur gegen entsprechende Abschnitte der
Reichsflelschkarte zu beziehen ist .

— Die Einwohnerzahl der Stadt Wiesbaden betrug am
31 . August 1939 167 411 : ' 74 789 männliche und 92 622
weibliche Personen . Die Zunahme um 356 Personen gegen¬
über dem Vormonat ist auf einen Geburtenüberschuß von
5 Kindern und einen Wanderungsgewinn von 301 Personen
zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten 164 ggeen 145 im
Juli . Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden
246 ( 250 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 115 ( 128 )
Knaben und 131 ( 122 ) Mädchen . Gestorben find im Berichts¬
monat zusammen 191 ( 160 ) Personen und zwar 94 ( 72 )
männlichen und 97 ( 88 ) weiblichen Geschlechts . Die Zahl
der im August von auswärts zugezogenen Personen betrug
2100 ( 1315 ) : fortgezogen sind in der gleichen Zeit 1799
( 1190 ) Personen .

— Über den Verbleib von Angehörigen ans den
geräumten Grenzgebieten können sich Soldaten beim Polizei¬
präsidium Berlin ( Zentralauskunftsstellen ) erkundigen .

— Not läßt erfinden . In einem Aufruf des Amtes für
Technische Wissenschaften der DAF . wird an die Erfinder
appelliert , jetzt nur an das Notwendige zu denken . Es heißt
darin u . a . : Du mußt bedknken , daß es unmöglich ist , aus
nichts Arbeit oder Stoff zu gewinnen . Versuche niemals
Naturgesetze umzuwerfen und ihre Unrichtigkeit zu beweisen ,
sondern versuche lieber alle Möglichkeiten auszunutzen . die
sie bieten . Achte auch besonders darauf , was uns jetzt fehlt
und was unsere Gegner uns abschneiden wollen : jetzt sollst
du keine neue Notenschrift und keine neue Geometrie er¬
finden . auch Kragenknövfe kannst du ruhig so lassen , wie sie
sind . Viel wichtiger ist es jetzt , darüber nachzudenken , wie
Rohstoffe und wichtige Werkstoffe für die Erzeugung unent¬
behrlicher Güter eingespart werden können und auf welche
Weise es möglich wird , Arbeitskräfte , die an der Front sein
müssen , zu ersetzen . Nicht irgendetwas wollen wir jetzt
erfinden , sondern wir wollen an das Notwendige denken !"

— Der Vollstreckungsfchutz für Altfiedler ist bis zum
31 . Dezember 1940 verlängert worden . Zur Durchführung
der Altsiedlerbilfe sind jetzt die einschlägigen Arbeiten in
Angriff genommen worden . Die Altsiedlerhilfe wird durch
die Siedlerbehörden im Verwaltungswege ohne Zwangs¬
kürzungen der privaten Gläubiger durchgeführt .

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
hält sich für den Durchschnitt des Monats September 1939
auf 125,7 ( 1913/14 — 100 ) . Sie ist gegenüber dem Vor¬
monat . wie alljährlich um diese Zeit , zurückgegangen . Der
Rückgang beträgt 1,3 % ( Vormonat 127,3 ) : 1938 hat er zur

ein erträumte Ehe , malen sie aus und amüsieren uns mit
ihrer Angst , nicht aus ihren Träumen zur Wirklichkeit zu
erwachen . Aber es wird doch Ernst . Sofka wird wahnstnnig
vor Liebe , Vienek gereizt von all dem Unverständlichen , wie
er sie für Lanzens Frau hält und entführt zu einer Ent¬
führung , die aber aus Rache , nicht aus Liebe gedacht war ,
und so eine bittere Wirklichkeit nach allem Träumen wird .
Zwischen beiden geht es am meisten durcheinander , aber es
ist unterhaltsam . Sie werden aber , als alle Entführungen
als untaugliche Versuche an untauglichen Objekten stch
herausgestellt hatten , das konventionelle Lustspiel - Ehepaar ,
das mit seinem Träumen und seiner absonderlichen Art zu¬
sammenzukommen uns nicht weniger erfreute als die übrigen
drolligen Liebesleute der Insel . Wollte der Spielleiter
Willy M o o g dem Tempo dadurch etwas zusetzen , daß er
der Länge des Stückes vieles abnahm , so hätte auch der
Berichterstatter bedenkenlos so heftig das Stück beklatscht ,
wie das ganze Haus . Hinstchtlich des prächtigen Ensembles
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CktSnbTTt bCt 3TS ® ' ” Sraft burch Freude " und der

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergeführt Die
9r? m5rx* t58ebu6E ö ^ /agt je Stunde 50 Pfg . bis RM

' 1256
§ intufU5906e41Unb na6ete Auskunft : Luifenstr . 41 . Zimmer 7,

’

Bolksbildungsstätte .
Anfang Oktober beginnen neue Sprachkurse '

Englisch
«französisch
Italienisch

sa ^ Anfänger uiidFortgefchrittene . Die Kurse umfassen
Gebühr beträgt 10 RM und die Horer -

erlefditê ^ firf^ ht ^ WnM Ung Xr . Äutic in 2 Arbeitsabschnitten 11® ? ) e Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstraße 41 . 1 . Zimmer 7 . Fernruf 59641
Schwimmkurse !

Mr Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
AMWer und Fortgeschrittene .

Biktona -Bad
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